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Reihshanpf- und AR een ien. 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag 4 Uhr Nachmittags. 


Nr. 17. 1 den 1. Mätz 1892. Jahrgang l. 


„Für Wien: din Aufteilung ganzſihrig 6 fl., halbjährig 3 fl., 
Yrünnmerationspreife: ® „ mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


Eiüselsegeninlnre a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


1 


Vice-Vürgermeiſter Dr. Borfhke eröffnet die Sitzung. 
Entſchuldigung des St.⸗R. Dr. Hackenberg wegen Krankheit 


Gemeinderuth. 


. . und des St.⸗R. Noske wegen ſpäteren Erſcheinens. 
Sitzungen des Gemeinderathes. ne 
) 
Dienstag, den 8. März 1892, um 5 Uhr Nachmittags. St.-N. Dr. Stenzl referiert über das Anſuchen des Franz X 


Freitag, den II. . 1892, um 5 Uhr Nachmittags. Se um Enthebung von ſeinem Dienſte als biöbifeitcher 
ſtädtiſcher Arzt im XV. Bezirke und beantragt die Annahme der 
gl udtr idtrath. Dienſtesreſignation. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Gewährung eines Zuſchuſscredites 
f Rubrik „Bezüge des Waſenmeiſters“ und beantragt, zu 
itungen des Stadtrathes. zur Ausgabs⸗Rubrik „Bezug 5 
Si b 8 8 5 obiger Rubrik einen Zuſchuſscredit von 278 fl. 35 kr. zu bewilligen. 
Dienstag, den 8. März 1892. 1 
1 8 — derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Gnadengaben, 

7 . . 


ne z reſp. um den Fortbezug derſelben. 
. . 9 i 
Freitag, den 11. März 1892. Die Anträge des Referenten werden angenommen. 


2 er ich t St.-N. v. Götz referiert über das Anſuchen der Gemeinde 

über die Stadtraths-Sitzung vom 24. Februar 1892. Mannswörth um Anbringung h Mavuerträger für einen . 
n 'ce⸗Bürgermeiſter Dr. Borſchk telegraphen an dem Fondsgutgebäude Nr. 122 in Mannswörth und 
Vorſitzender: ee 5 1990 3 e beantragt, dem Anſuchen Folge zu geben, und ſind die Stellen, an 
e N denen die Mauerträger angebracht werden ſollen, im Einvernehmen 


Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, mit der Forſtverwaltung Mannswörth auszumitteln. 

v. Götz, Noske, Angenommen); 
v. Gold ſchmidt, Rückauf, — derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung in 
Dr. Grübl, Schlechter, der Schönbrunner Hauptſtraße, der Biſchofgaſſe und Ferdinandsgaſſe 
Dr. Huber, Schneiderhan, in Ober⸗Meidling und beantragt, in der Schönbrunner Hauptſtraße 
Kreindl, Dr. Stenzl, vier halbnächtige Flammen in den Punkten B, F, J und R des vor— 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, gelegten Planes und eine ganznächtige Flamme im Punkte K des vor— 
Matzenauer, Witzelsberger, gelegten Planes neu zu errichten und die drei halbnächtigen Flammen 
Meißl, Wurm. A, M, P! in ganznächtige Flammen zu verwandeln; ferner in der 
Müller, 


Biſchofgaſſe zwei halbnächtige Flammen in den Punkten T und Wund 
drei ganznächtige Flammen in den Punkten U, W und VIII des vor— 
Krank: Dr. Hackenberg. gelegten Planes neu zu errichten; endlich in der Ferdinandsgaſſe zwei 
Beurlaubt: Boſchan, Vaugoin. halbnächtige Flammen in den Punkten I und V des Planes neu zu 
Schriftführer: Magiſtrats-Concepts-Adjunct Pfeiffer. errichten. 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
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Der Mehraufwand an G per 363 fl. 52 kr., 


welcher auf Rubr. XXV I „Eigentliche Beleuchtungskoſten“ budget— 


mäßig, bedeckt iſt, wäre zu genehmigen. (Angenommen); 


— derſelbe referiert über den Bericht bezüglich der in den 


Feuerwehranſtalten befindlichen Gasdruckmeſſer für das IV. Quartal 
1891 und beantragt, dieſen Bericht zur Kenntnis zu nehmen. 
Angenommen.) 

St.- N. Matzenauer referiert über die Vermietung von 
Localitäten im ehemaligen Gaudenzdorfer Gemeindehauſe und bean⸗ 
tragt, das magiſtratiſche Bezirksamt zu ermächtigen, die von Karl 
Friedrich Büſſch zur Miete begehrten Localitäten anderwärts um den 
Zins von 440 fl. pro Jahr zu vermieten und die von Statz und 
Ewald zur Miete begehrten Localitäten, ſoweit ſie im erſten Stocke 
liegen, für Schulzwecke in Ausſicht zu nehmen, 
Schulreferent auf dieſelben im Falle ihrer Eignung zu dieſem Zwecke 
reflectieren zu müſſen erklärte. 

StR. Schlechter beantragt, das magiſtratiſche Bezirksamt zu 
ermächtigen, auch die von Statz und Ewald begehrten Localitäten 
zu vermieten. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
bis 15. April d. J. Bericht zu erſtatten, ob die für Schulzwecke zu 
reſervierenden Localitäten für Schulzwecke benöthigt werden oder nicht. 

St.⸗R. Schlechter zieht ſeinen Antrag zurück. 

Der Referent accommodiert ſich dem Antrage des St.-R. 
Dr. Vogler. 

(Modificierter Referenten-Autrag angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Union-Baugeſellſchaft 
um Feſtſetzung der Haftzeit bezüglich der Baumeiſterarbeiten zur Anlage 
der elektriſchen Beleuchtung und Kraftübertragung für die Feſträume 
im Rathhauſe und beantragt, aus Billigkeitsrückſichten das Ende der 
Haftzeit bezüglich der Baumeiſterarbeiten zur Anlage der elektriſchen 
Beleuchtung und Kraftübertragung für die Feſträume im Rathhauſe 
anſtatt am 19. November 1893, d. i. nach Ablauf der vollen drei 
Jahre vom Tage der Schluſscollaudierung — auf den 11. Februar 
1892, d. i. nach Ablauf von drei Jahren nach erfolgter Betriebs- 
exöffnung, feſtzuſetzen. 

St.⸗R. v. Goldſchmidt beantragt, auf der im Vertrage feſt— 
geſetzten Haftzeit zu beharren. 

(Referenten-Antrag angenommen); 

— derſelbe referiert über die Wiederverwendung des ſtädtiſchen 
Dieners Joſef Matouſchek als Gärtner zur Bewachung und Pflege 
der Maring-Anlage in Hietzing und Wiederverleihung der Perſonal— 
zulage an denſelben und beantragt, in theilweiſer Abänderung des 
Stadtraths⸗Beſchluſſes vom 19. December v. J., Z. 3786, zu ge— 
nehmigen, daſs Joſef Matouſchek als Gärtner insbeſonders zur 
Bewachung und Pflege der Anlage Maxing in Hietzing und als Flur- 
wächter, jedoch unter der Leitung des für die Anlagen des XIII. Be— 
zirkes beſtellten Gärtners, weiter verwendet und daſs ihm die Perſonal— 
zulage von 130 fl. vom 1. Jänner 1892 an wieder angewieſen werde. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Verwendung des reſtierenden Holzes 
aus dem Schlage Lobgrund des Stiftsfondsgutes Ebersdorf und 
beantragt: 

1. Das durch die Forſtverwaltung eingebrachte Offert des Holz— 
kaufes aus dem Lobgrunde mit 15% Nachlaſs fer abzulehnen. 

2. Das Holz ſei mit den Maximalkoſten von 200 fl. aus dem 
Lobgrunde zum Forſthauſe in der Lobau zu überführen. 


da der magiſtratiſche 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und eee a N. 17, 4. März 1892. 
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3. Dort nach erfolgter Überführung eine neuerliche Licitation 
abzuhalten. Angenommen); 
— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 
VIII. Bezirkes um nachträgliche Paſſierung der Koſtenüberſchreitung 


bei Herſtellung der Gartenanlage am Bennoplatze im VIII. Bezirke 


und beantragt die nachträgliche Genehmigung der bei der Herſtellung 
obiger Gartenanlage erwachſenen Mehrkoſten per 322 fl. 82 kr. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vorſtehers des 


VII. Bezirkes um Herſtellung einer Parkanlage an der Peripherie 


des VII. Bezirkes bei Auflaſſung des Linienwalles und beantragt: 
Der Stadtrath anerkennt die Nothwendigkeit der Vergrößerung der 
öffentlichen Gartenanlagen im VII. Bezirke und beauftragt den Magi— 
ſtrat, nach Übergabe der betreffenden Linienwallgründe an die Gemeinde 


Wien geeignete Anträge wegen Regulierung, reſp. Vergrößerung der 


Gartenaulage nächſt der Gürtelſtraße vorzulegen. Angenommen); 
— derſelbe referiert über die Beibehaltung des gegenwärtigen 
Syſtems der Platzzinsvorſchreibungen für bauliche Herſtellungen auf 
dem ſtädtiſchen Straßengrunde und beantragt, es ſei die derzeitige 
Platzzinsvorſchreibung zu belaſſen und die rückwirkende Kraft des 

Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 1. October 1889 zu beheben. 
(Angenommen.) 

St.-R. Dr. Huber referiert über Schulgeld-Befreiungsverluſte 
im I. Semeſter 1891 an der Communal-Oberrealſchule im I. Bezirke 
und beantragt, daſs den vom Magiſtrate beantragten Schülern wegen 
ungenügenden Sitten⸗, Fleiß⸗ oder Fortgangsnoten, beziehungsweiſe auf 
Grund der Miniſterial-Verordunung vom 1. Februar 1852, Z. 12912, die 
Begünſtigung der Schulgeldbefreiung aberkannt werde. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über Schulgeld-Befreiungsverluſte im 
J. Semeſter 1891/2 an der Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule 
und beantragt, daſs den vom Magiſtrate vorgeſchlagenen Schülern wegen 
ungenügenden Sitten, Fleiß- oder Fortgangsnoten die Befreiung vom 
Schulgelde aberkannt werde. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die von der internationalen Elektricitäts- 
Geſellſchaft und der Allg. öſterr. Elektricitäts-Geſellſchaft vorgelegten 
Preisverzeichniſſe für die Herſtellung von Hausanſchlüſſen im Jahre 1892 
und beantragt, dieſelben genehmigend zur Kenntnis zu nehmen. 

Angenommen.) 

St.-A. Schneiderhan referiert über die Sicherſtellung von 
Schotter für den XII. Bezirk und beantragt, die Beſchaffung von 
600 m? Gebirgsſchlegelſchotter zum Preiſe von 2 fl. 70 kr. per Cubik⸗ 
meter bei der Firma C. Meiß geyer und F. Hörl und von 
400 m? ordinärem Rundſchotter zum Preiſe von 1 fl. per Cubikmeter 
für den XII. Bezirk Meidling zu genehmigen. 

Weiters wäre der Amtsleiter des magiſtratiſchen Bezirksamtes des 
XII. Bezirkes dahin zu verſtändigen, daſs er mit dem bisherigen Con— 
trahenten die Erneuerung des Vertrages, wie er bezüglich der Gemeinde 
Meidling beſtanden, auf den ganzen XII. Bezirk ausgedehnt, anſtrebe, 
weil durch eine Offertverhandlung nicht nur keine billigeren Preiſe 
erzielt, ſondern nur eine Vertheuerung eintreten wird. 

Angenommen.) 

HL.-R. Müller referiert über das Anſuchen des Ferdinand und 
der Anna Weinrother um Parcellierung des Grundes Einl.-Z. 219, 
Cat.⸗Parc. 444/11, Wieſe an dem Mayerhofe in Speiſing und 
beantragt die Genehmigung der Parcellierung obiger Realität unter 
den im Bauamtsberichte enthaltenen, mit den Zuſätzen, beziehungsweiſe 
Abänderungen des Referenten verſehenen Bedingungen. 

(Angenommen); 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien. 


. S c 


— derſelbe referiert über das Anſuchen des niederöſterr. 
Ingenieur- und Architektenvereines um Nachlaſs der Taxen für vor— 
genommene Cementprüfungen für Gewölbsconſtructionen und beantragt 
die Nachſicht der Taxen für die vorgenommenen Cementprüfungen. 

Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Nathes Gräf 
wegen Verlegung der ſprengtechniſchen Verſuche der Genietruppe vom 
Schmelzer Übungsplatze und beantragt, das hohe k. und k. Neichs— 
Kriegsminiſterium werde erſucht, mit Rückſicht auf die in der Nähe 
des Schmelzer Übungsplatzes entſtandenen Neubauten, insbeſonders 
mit Rückſicht auf die in der Nähe erbaute Schule und das Spital 
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die ſprengtechniſchen Verſuche der k. und k. Genietruppe vom Schmelzer 


Angenommen); . a REES 
ig 5 Diornbach ſeinerzeit zur Errichtung eines Aſyles für Obdachloſe ange— 


Übungsplatze zu verlegen. 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Bezirks-Ausſchuſſes 
im VIII. Bezirke um Durchführung der Florianigaſſe, 
und Breitenfeldergaſſe im VIII. Bezirke durch den Linienwall bis an 
den XVI., reſp. XVII. Bezirk und beantragt: 

1. Es ſei an die hohe k. k. Statthalterei in Vertretung des 
Breitenfelder Kirchenbaufondes die Bitte zu ſtellen, es möge noch vor 
Beginn des Kirchenbaues und während dieſes Baues zur Eröffnung 
einer die Fortſetzung der Florianigaſſe bildenden Paſſage über die 
Gründe des Kirchenbaufondes gegen den XVI. Bezirk der für Bau— 
zwecke nicht erforderliche Grund freigelegt und an die Gemeinde Wien 
unentgeltlich zur vorläufigen Benützung übergeben werden; 

2. an das k. und k. Reichs-Kriegsminiſterium die Bitte zu 
richten, die Eröffnung einer Paſſage durch das Militär-Verpflegsdepot 
in der Richtung der Laudongaſſe gegen die Gürtelſtraße bewilligen zu 
wollen. Angenommen.) 

Hiedurch an ſich auch der in der Gemeinderathsſitzung am 
29. Jänner d. J. geſtellte Antrag des Gem.-Rathes Slama. 

= derselbe referiert über die Regulierung, reſpective Parcellierung 
und Baulinienbeſtimmung für die Spittelau und für Heiligenſtadt und 
beantragt, daſs dermalen von einer Baulinienbeſtimmung für die Spittelau 
Abſtand genommen werde. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Baubewilligung für Adaptierungen 
im Ayl- und Werkhauſe behufs s Unterbringung eines Pferdeſtalles und 
eines Zimmers für den Pferdewärter. Derſelbe beantragt mit Beziehung 
auf das Ergebnis des commiſſionellen Augenſche ins die Ertheilung 
des Bauconſenſes. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
v. Neumann wegen Durchführung der Joſefſtädterſtraße bis zum 
Gürtel und beantragt, es ſei infolge des vorliegenden Antrages eine 
Anfrage an die Statthalterei dahin zu richten, ob dieſelbe mit Hinblick 
auf die durch das Fallen der Linienwälle und die im Intereſſe der 
Bevölkerung infolge deſſen nothwendige Durchführung der Radialſtraßen 
bis auf den Gürtel geänderte Sachlage, ſowie in Berückſichtigung des 
Umſtandes, dafs auch die Gürtellinie der Stadtbahn den Garten des 
Blinden⸗Erziehungsinſtitutes ſchneiden oder doch ſehr nahe berühren 
wird, nicht geneigt wäre, die von dieſem Garten zur Durchführung der 
Joſefſtädterſtraße bis auf die Gürtelſtraße nothwendige Fläche ſchon 
dermalen an die Gemeinde abzutreten und welche Bedingungen 
anlässlich dieſer Grundüberlaſſung die Gemeinde Wien zu erfüllen hätte. 

St.⸗R. v. Neumann beantragt, es ſeien Verhandlungen ein— 
zuleiten, welche den Zweck haben, den Durchbruch zu ermöglichen. 

Der Referenten-Antrag und der Zuſatz-Antrag 
v. Neumann wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über das neuerliche Anſuchen des Julius 
Frankl um Parcellierung der Realität Grundb.-Einl. 1690 des 


der Laudon⸗ 
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X. Bezirkes Simmeringerſtraße und beantragt die Genehmigung der 
Parcellierung unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen. 

(Angenommen.) 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den Vorſitz. 

Bürgermeiſter Dr. Brix ſtellt mit Rückſicht auf das im 

Gemeinderathe in Behandlung ſtehende Referat, betreffend die Regelung 


der Commiſſions- und Wagengebüren, Koſt- und Zehrgelder der ſtädt. 


Beamten, der Botenlöhne und Begleitgebüren den Antrag, es werden 
dieſe Gebüren gleichzeitig mit der Gehaltsregulierung der Beamten 
vom Stadtrathe feſtgeſtellt und haben bis dahin die alten Gebüren zu 
gelten. (Angenommen.) 


St.-N. Dr. Grübl referiert bezüglich des von der Gemeinde 


kauften Hauſes Nr. 282 in Dornbach, welcher Beſchluſs des Gemeinde— 
Ausſchuſſes die Beſtätigung des Landes-Ausſchuſſes nicht erhielt, und 
beantragt, die Eheleute Charlubsky ſeien von dem Beſchluſſe des 
Stadtrathes zu verſtändigen, daſs der Ankauf des Hauſes Nr. 282 
in Dornbach nicht genehmigt worden ſei; auch ſeien dieſelben aufzu— 
fordern, den ihnen bei Unterzeichnung des nicht perfect gewordenen 


Vertrages gezahlten Betrag per 600 fl. an die Gemeinde Wien zurück— 


zuzahlen. (Angenommen.) 

Weiters hat über Auftrag des Vorſitzenden an den Leiter des 
Bezirksamtes im XVII. Bezirk die Weiſung zu ergehen, daſs von 
demſelben die für die Sicherheit des Hauſes gebotene Fürſorge getroffen 
werde, bis die Eigenthümer das Haus übernehmen, und iſt der 
Magiſtrat aufmerkſam zu machen, daſs die Übertragungsgebüren nicht 
fällig geworden ſind. 

St.-R. Witzels berger referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis, betreffend die Errichtung von neun Fleiſchverkaufsſtänden und 
beantragt, dieſe Herſtellung dem Beſtbieter Karl Stiegler bei einem 
Nachlaſſe von 5% um den Betrag von 4275 fl. zu übertragen. 

St.⸗R. Dr. Grübl beantragt die Vertagung dieſes Referates 
bis nach Durchberathung des Budgets pro 1892. 

St.⸗N. Dr. v. Billing ſtellt folgende Alternativ- Anträge: 

1. Vertagung des Referates bis zur Debatte der Budget-Rubrik 
„Approviſionierungs-Angelegenheiten“. 

2. Von achtzehn Fleiſchverkaufsſtänden ſeien dermalen neun zu 
errichten und hievon die Budget- Commiſſion des Gemeinderathes zu 
verſtändigen. 

St.⸗R. Dr. Vogler beantragt die Einſtellung eines Betrages 
von 4500 fl. in das Budget. 

St.⸗R. Noske beantragt, dafs der Betrag für achtzehn Fleiſch— 
verkaufsſtände in das Budget eingeſtellt werde, und dass hievon neun 
mit dem Betrage von 4500 fl. auf Grund des § 67 des Gemeinde— 
ſtatutes ſofort bewilligt werden. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag Dr. Grübl ab gelehnt 
und beſchloſſen, neun Fleiſchverkaufsſtände mit dem Koſtenaufwande 
von 4275 fl. zu errichten. Von dieſem Beſchluſſe iſt die Budget— 
Commiſſion des Gemeinderathes in die Kenntnis zu ſetzen. 

Angenommen.) 


St.-. Dr. Lederer referiert über die Aufnahme von acht 
Canalaufſehern und Beſtellung eines Canal⸗Oberaufſehers. Derſelbe 
beantragt: 

1. Mit Rückſicht auf die Einverleibung der neuen Bezirke ſei 
der Stand des Canal-Aufſichtsperſonales um acht Canalaufſeher mit 
einem Taglohne von je 2 fl. zu erhöhen. 
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2. Es fer ein Canal-Oberaufſeher mit einem Taglohne von 3 fl. 
zu beſtellen und bezüglich der Dienſtesobliegenheiten desſelben eine eigene 
Dienſtes⸗Inſtruction zu erlaſſen. 

3. Die Koſten für die Beſtellung der acht neu aufzunehmenden 
Canalaufſeher per 5840 fl., wovon 4088 fl. auf die Rubrik XXVII 2 b 
„Räumung der Hauscanäle“ und 1752 fl. auf Rubrik XXVII 2 a 
„Räumung der Hauptcanäle“ entfallen, ſeien in das Budget pro 1892 
einzuſtellen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

St.-R. Dr. v. Billing referiert in Betreff der vom k. k— 


Miniſterium des Innern angeregten Ablöſung der auf der Area des 


im I. Bezirk, Woll— 


a R ä 886 
ehemaligen kleinen Jacoberhofes, Cat. Parc. 


zeile Nr. 34 und 36 zu Gunſten des Fürſten Karl Paar haftenden 
Servitut, dafs dieſelbe niemals höher verbaut werden darf als das 
ſeinerzeit beſtandene ein Stock hohe Gebäude, und beantragt, der Ab— 
löſung dieſer Servitut mit dem Betrage von 15.000 fl., wovon eine 
Hälfte vom Stadterweiterungsfonde und eine Hälfte von der Gemeinde 
Wien zu leiſten iſt, in der Vorausſetzung die Zuſtimmung zu geben, dafs 


a rk ee 886 
mit dieſem Betrage die beſagte Servitut nicht nur für die Parcelle 5 


886 
„Bauareal und 


ſondern auch für die weitere Parcelle Nr. 2 
Straßengrund kurz für die ganze Einlage 1477 des J. Bezirkes abge— 
löst werde. (An genommen.) 

St.-N. Noske referiert über den Verkauf des Hauſes Nr. 159 
in Amſtetten an Franz Schedl und beantragt, die definitive Geneh— 
migung dieſes Verkaufes um den Preis von 6800 fl. an deuſelben 
unter Auflaſſung des Benützungsrechtes des Einganges ſeitens der 
Bewohner des Nachbarhauſes. (An genommen.) 


Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 25. Februar 1892. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Dr. Borſchke. 
Anweſende: Dr. v. Billing, v. Neumann, 


v. Götz, Noske, 

v. Goldſchmidt, Rückauf, 

Dr. Grübl, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Witzelsberger, 
Meißl, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Bice-Bürgermeifter Dr. Richter. 


Entſchuldigt: Dr. Hackenberg. 

Beurlaubt: Boſchan, Vaugoin. 

Experte: Ober⸗-Ingenieur Schurz. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Schmidbauer. 


Vorſitz: Vice-Bürgermeiſter Dr. Vorſchke. 

St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen der Gewerbeſchul— 
Commiſſion in Wien um ein a conto-Zahlung im Betrage der Hälfte 
des die Commune Wien im Jahre 1892 treffenden Beitrages per 
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45.294 fl. 40 kr. für die Erhaltung der gewerblichen Vorbereitungs— 
und Fortbildungsſchulen. 

Referent beantragt, über dieſes Anſuchen zu beſchließen, mit 
Rückſicht auf die vom hohen n.-d. Landtage noch nicht erfolgte Er— 
ledigung des Präliminares der gewerblichen Vorbereitungs- und Fach— 
ſchulen und mit Rückſicht auf den weiteren Umſtand, daſs erſt der 
zweite Monat des Rechnungsjahres im Laufe iſt, nur eine a conto- 
Zahlung in der Höhe von 12.000 fl. anzuweiſen. 

j Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzungen des Bezirks-Ausſchuſſes für den I. Gemeinde— 
bezirk Innere Stadt vom 4. Februar 1892 und beantragt, dieſe 
Protokolle zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzung des Bezirks-Ausſchuſſes im V. Gemeindebez irke 
Margarethen vom 4. Jänner 1892 und beantragt, dieſe Protokolle 
zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Protokolle der öffentlichen und 
vertraulichen Sitzungen des Bezirks-Ausſchuſſes im II. Gemeindebezirke 
Leopoldſtadt vom 3. und 10. Februar l. J., im VII. Bezirke Neubau 
vom 13. Jänner und 5. Februar l. J., endlich im X. Bezirke Favoriten 
vom 2. December 1891. 

Referent beantragt, dieſe ſämmtlichen Protokolle gleichfalls zur 
Kenntnis zu nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über mehrere Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit nach Wien, reſp. der Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband. 

Referent beantragt, gegen Erlag der entſprechenden Taxe zu 
verleihen: 

a) die Zuſtändigkeit an: 

Still Franz, Hausbeſorger. 

Otte Joſef, Geſchäftsdiener. 

Mader Apollonia, Stubenmädchen. 

Jezek Joſefa, Hausbeſorgerin und ihre drei minderj. Kinder. 

Ballik Joſefa, Büglerin und Wäſcherin. 

Kaſpar Friedrich Wilhelm, Inſpector bei der k. k. General— 
Direction der Staatsbahnen. 

Falnbigl Ferdinand, Börſebeſucher. 

b) Die Zuſicherung der Aufnahme an: 

Dörr Marie, Kleidermacherin. 

Landeis Leopold, Hausbeſitzer und öffentlicher Geſellſchafter. 

Pokorny Rupert, Photograph. 

Bournacz Ferdinand, Privatbeamter. 

| Angenommen.) 

St.-R. Schneiderhan referiert über die Genehmigung von 
Mehrherſtellungen im ſtädt. Bade, XII., Unter-Meidling, Hauptſtraße 
Nr. 6 (Thereſienbad). 

Referent beantragt, es ſeien: 

a) die im Augenſcheins-Protokolle vom 19. l. M. beantragten und 
wegen beſonderer Dringlichkeit des Wiederbetriebes der Dampf-Bade— 
anſtalten zum Theile bereits in Ausführung begriffenen Arbeiten und 
Lieferungen im Geſammtkoſtenerforderniſſe von 1505 fl. zu genehmigen, 

b) die im Baudevis aufgeführten Herſtellungen nebſt der Er⸗ 
neuerung der Dampfheizung im Cabinenraum dem H. C. Hoff— 
meiſter um die von ihm offerierten und im Commiſſions-Protokolle 
feftgeftellten Preiſe, welche eine Geſammtſumme von 870 fl. ergeben, 
gegen Übernahme einer einjährigen Haftungspflicht unter Umgan gnahme 
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von einer anlässlich der Mehrarbeiten zu bewirkenden Erhöhung der 
bisher erlegten Caution zur Ausführung zu übertragen; 

c) die übrigen Profeſſioniſten-Arbeiten durch die Erſteher der 
currenten Arbeiten und Lieferungen im XII. Bezirk um ihre Erſtehungs— 
preiſe zu effectuieren; 

d) zur Ausg.-Rubr. XXXIV 4 „Auslagen für das Thereſienbad 
in Unter⸗Meidling“ ſei ein Zuſchuſscredit in der Höhe des nicht be— 
deckten Erforderniſſes per 1260 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen der Direction des k. k. 
Staats⸗Gymnaſiums im XII. Bezirke um Gewährung einer Subvention 
für die Schülerlade dieſer Lehranſtalt. 

Referent beantragt, für dieſe Schülerlade eine Subvention 
von 40 fl. für das Schuljahr 1891/92 zu bewilligen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, das vorliegende Anſuchen 
abzulehnen. 

Dieſer letztere Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über das Anſuchen des Verſchönerungs— 
und Fortſchritts-Vereines in Altmannsdorf um eine Subvention. 

Referent beantragt, dieſem Vereine pro 1892 eine Subvention 
von 170 fl. zu bewilligen. 

Außerdem ſei demſelben zur Anſchaffung von Gartenbänken eine 
einmalige Subvention von 250 fl. zu bewilligen und dieſer Betrag 
in den Hauptvoranſchlag pro 1892 einzuſtellen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt (als Zuſatz), es ſei dem Stadt— 
rathe am Schluſſe des Verwaltungsjahres ein entſprechender Rechen— 
ſchaftsbericht vorzulegen. 

St.⸗R. Noske beantragt, die Subvention von 170 fl. auf drei 
Jahre, nämlich pro 1892, 1893 und 1894 mit dem Vorbehalte zu 
bewilligen, daſs dieſe Subvention in den Jahren 1893 und 1894 
widerrufen werden kann, wenn ſich in den Verhältniſſen oder in der 
Gebarung des Vereines eine hiezu Veranlaſſung bietende Veränderung 
ergeben ſollte. Der Verein habe alljährlich der Gemeinde ſeinen 
Rechenſchafts- und Gebarungsbericht vorzulegen. Die Subventions— 
beträge ſeien budgetmäßig ſicherzuſtellen. 

St.⸗R. Noske ſtellt ferner folgenden generellen Antrag: Es 
ſei der Magiſtrat im Allgemeinen anzuweiſen, bei ſubventionierten 
Vereinen die ordnungsmäßige Vorlage der Jahresberichte in Evidenz 
zu halten und dieſe Berichte dem Stadtrathe mit den eventuellen 
Anträgen jährlich zur Kenntnis zu bringen. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag 
auf Gewährung einer Subvention von 170 fl. mit 
dem Zuſatze des St.-R. Noske angenommen. 

Der Referenten-Antrag auf Bewilligung einer 
einmaligen Subvention von 250 fl. und der generelle 
Antrag Noske werden gleichfalls angenommen. 

Über die Subvention iſt dem Gemeinderathe zu 
berichten. N 

St.-. v. Götz referiert über das Anſuchen des Karl Solka, 
Elektrikers, und des Leopold Hochmeiſter, Maſchiniſten bei der 
elektriſchen Beleuchtungs-Anlage im neuen Rathhauſe, um nachträgliche 
Anweiſung des Quartiergeldes vom Februar 1892. 

Referent beantragt, den Bittſtellern, welchen mit dem Stadt— 
raths-Beſchluſſe vom 10. Februar 1892, Z. 546, die gedachten 
Stellen verliehen wurden, aus Billigkeitsrückſichten das Quartiergeld 
ſchon vom Februar 1892 anzuweiſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Genehmigung von Mehrkoſten und 
über die Bedeckung der reſtlichen Koſten für die Herſtellung von Haupt— 


leitungen für die elektriſche Beleuchtung von Räumlichkeiten im neuen 
Rathhauſe. 

Referent beantragt, die bei den Arbeiten für die eleftrifche 
Beleuchtung eingetretenen, im vorgelegten Bauamtsberichte motivierten 
Mehrkoſten per 492 fl. 39 kr. nachträglich ziffermäßig zu genehmigen 
und hinſichtlich der reſtlichen Koſten per 3324 fl. 30 kr. dem von 
der ſtädtiſchen Buchhaltung vorgeſchlagenen Modus, wonach zur theil— 
weiſen Deckung dieſer Koſten der für Reſtzahlungen für die elektriſche 
Beleuchtung des hiſtoriſchen Muſeums pro 1892 in der Poſition der 
Rubrik IV 22 „Bauliche und ſonſtige Herſtellungen im neuen Rath— 
hauſe“ eingeſtellte und, da dieſe Zahlungen noch im Vorjahre erfolgten, 


nicht beanſpruchte Betrag von 1100 fl. heranzuziehen und der Reſt 
per 2224 fl. 30 kr. auf den Reſervefonds zu überweiſen wäre, zuzu— 


ſtimmen. 
St.⸗R. Matzenauer beantragt, es ſei ſich principiell für die 


Erweiterung der elektriſchen Beleuchtung im neuen Rathhauſe aus— 


zuſprechen und der Magiſtrat zu beauftragen, diesfalls geeignete Anträge 
vorzulegen. 

Dieſer Antrag wird vor der Abſtimmung zurück— 
gezogen und der Referenten-Antrag angenommen. 

St.-N. Dr. v. Billing referiert über das Anſuchen der Valerie 
Grey-Stipek um Erſtreckung der Friſt zur Aufbringung des 
Capitales für den von ihr beabſichtigten Bau eines Theaters auf dem 
Goetheplatze im XVI. Bezirke Ottakring. 

Referent beantragt, der Bittſtellerin die Friſt zum Nachweiſe 
der Aufbringung und Sicherſtellung des vollen Baucapitales zur voll— 


ſtändigen Herſtellung des Theaterbaues bis 31. December 1893 zu 


verlängern, derſelben aber zugleich zu bedeuten, dafs es ihr zwar frei— 
ſtehe, den Kaufſchilling für den Grund auch vor Ablauf der bedun— 
genen Friſt zu erlegen, dafs aber der definitive Abſchluſs des Kauf— 
vertrages und die grundbücherliche Anſchreibung erſt nach Erfüllung 
der ſämmtlichen hiefür in den betreffenden Punctationen ſtipulierten 
Bedingungen erfolgen können. 

Unter Einem ſei der Termin zur Eröffnung des Theaters in 
Abänderung des § 7 der Punctationen mit 1. April 1895 feſtzuſetzen. 
Die gewährte Friſterſtreckung habe jedoch als letzte zu gelten. 
Der Referenten-Antrag wird angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Vorſtandes der 
iſraelitiſchen Cultusgemeinde in Wien, betreffeud die letztwilligen An— 
ordnungen des zu Rolle, Canton Waadt, in der Schweiz verſtorbenen 
öſterreichiſchen Staatsangehörigen Ignaz Blumenfeld, nach welchen 
deſſen Vermögen der gedachten Cultusgemeinde mit der Beſtimmung 
zufallen ſoll, daſs fünf Jahre nach ſeinem Tode die Zinſen des 
Capitales jährlich einem Jüngling, der ſich der Malerei, Sculptur. 
oder Muſik widmet, verliehen werden. 

Referent beantragt, es ſei mit Rückſicht auf die Schlufs- 
bemerkung in der Note des k. k. ſtädt.⸗del. Bezirksgerichtes Innere 
Stadt II in Wien ddto. 4. Februar 1891, Z. 3256, und auf die 
in der Note der k. k. n.-ö. Finanz-Procuratur vom 10. Jänner 1892, 


Z. 39048, enthaltenen Ausführungen, wonach 1. das Codicill zu 


dem Teſtamente des Genaunten, infolge welches die Regelung der 
Stiftungs⸗Angelegenheit dem Bürgermeiſter von Wien überlaſſen wäre, 
augenſcheinlich nicht von der Hand des Teſtators geſchrieben und 
unterſchrieben iſt und 2. überhaupt nicht die Errichtung einer Stiftung, 
ſondern lediglich die Erbseinſetzung der iſraelitiſchen Cultusgemeinde 
in Wien „sub modu“ vorliegt, ſeitens der Gemeinde Wien im Iu— 
tereſſe der von Ignaz Blumenfeld angeordneten pia causa auf 
die Abhandlung des Nachlaſs-Vermögens keine Ingerenz auszuüben und 
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weiters der iſraelitiſchen Cultusgemeinde in Wien in Erledigung ihrer 
Eingabe bekannt zu geben, dass eine Genehmigung des in dieſer Ein- 
gabe erwähnten Vergleiches zwiſchen der Cultusgemeinde und dem 
Bruder des Erblaſſers, Samuel (Siegmund) Blumenfeld, von Seite 
der Gemeinde Wien nicht erforderlich iſt. (Angenommen.) 

St.- A. Matzenauer referiert über die Sicherſtellung von 
imprägnierten Holzſtöckeln zu Pflaſterungs-Reparaturen an ſtädtiſchen 
Brücken. 

Referent beantragt, es ſei 1. die Anſchaffung eines Vorrathes 
von 400 m? imprägnierten Holzſtöckeln zur Vornahme von Pflaſterungs— 
Reparaturen an den ſtädt. Brücken im veranſchlagten Koſtenbetrage 
von 2320 fl. zu genehmigen und die Lieferung dieſer Holzſtöckel im 
Wege einer beſchränkten Offertverhandlung unter Einladung der Firmen 
Guido Rütgers und John B. Blythe auf Grund der vorgelegten 
Bedingungen zu vergeben. 

2. Unter Einem ſei das Bauamt zu beauftragen, den ſeinerzeit 
abgeforderten Bericht über die eventuelle Herſtellung von Holzftödeln 
in eigener Regie der Gemeinde baldigſt vorzulegen. 

Der Referenten-Antrag sub 1 wird angenommen. 

Bezüglich des Antrages sub 2 bemerkt der Vorſitzende, dass er 
die Erledigung desſelben urgieren werde. 

St.-R. Müller referiert über das Anſuchen des Heinrich und 
der Roſalie Stagl um Baubewilligung für ein Wohn- und Geſchäfts⸗ 
haus, XV. Bezirk, Neubaugürtel 40, Grundb.⸗Einl. 713, Cat.⸗Parc. 
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Referent beantragt, dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirks— 
amtes für den XIV. und XV. Bezirk, die Überlaſſung des zur Her— 


ſtellung von zwei Riſaliten laut des vorgelegten Augenſcheins-Protokolles 


beanſpruchten Straßengrundes des mit der Geſammtfläche von 126 m? 
um die Einlöſungsſumme von 37 fl. 80 kr. zu genehmigen, die 
Beſtätigung zu ertheilen. (Angenommen.) 

St.-. Wurm referiert über das Anſuchen des E. Springer 
um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität Einl.⸗Z. 1929 im 
II. Bezirke, Or.⸗Nr. 6 Kleine Sperlgaſſe, Or.⸗Nr. 21 Lilienbrunngaſſe. 


Referent beantragt die Belaſſung der bereits (im Jahre 1890, 


reſpective 1868) genehmigten Baulinie. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Beiſtellung von Caſſa⸗Zahltiſchen 
für die magiſtratiſchen Bezirksämter im XII., XIII, XIV und XVI., 
XVII. und XVIII. Bezirk. 

Referent beantragt, die Beiſtellung von ſechs Caſſa-Zahltiſchen 
nebſt den gewöhnlichen Caſſatiſchen für die Steueramtsbeamten bei 
den obgenannten Bezirksämtern durch den ſtädt. Contrahenten für 
. Möbeltifchler-Arbeiten im I. Bezirke (Scheiber und Klein) nach 
dem vorgelegten Koſtenanſchlage, d. i. um 284 fl. für ſechs Zahltiſche 
mit Steinplatten und harter Einfaſſung und ſechs Stück Caſſatiſche 
aus weichem Holze mit ſperrbarem Aufſatze zu genehmigen und den 
angeführten Koſtenbetrag mangels einer budgetmäßigen Deckung auf 
den Reſervefond zu überweiſen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Noten der k. k. Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphen⸗Direction für Oſterreich unter der Enns vom 12. December 1891 
und 21. Jänner 1892, Z. 62119, betreffend die Aufſtellung von 
Telegraphen⸗Säulen im I. und II. Bezirke in der Richtung vom 
Franz Joſefs⸗Quai in die obere und untere Donauſtraße. 

Referent beantragt, im Sinne des Artikel II des Überein⸗ 
kommens zwiſchen der Staatsverwaltung und der Gemeinde Wien 
vom 22. November 1882 die Bewilligung zur Aufſtellung von drei 
Säulen gegenüber den Häuſern Or.-Nr. 79, 87 und 89 der oberen 
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Donauſtraße an den commiſſionell ausgemittelten Stellen unter den 
Bedingungen des gedachten Übereinkommens zu ertheilen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt: 

Es fer dieſe Bewilligung gegen dem zu ertheilen, daſs die 
Form der Säulen der Ortlichkeit und den durch dieſelbe gebotenen 
äſthetiſchen Anforderungen entſpricht. 

StR. Dr. Vogler beantragt, dem Referenten-Antrage mit 
dem Vorbehalte zuzuſtimmen, dafs, wenn äſthetiſche Rückſichten eine 
Anderung erheiſchen, die Leitung in anderer Weiſe herzuſtellen iſt. 

Bei der Abſtimmung wird der Referenten-Antrag 
mit dem Antrage 1des St.⸗R. Matzenauer angenommen. 

Bezüglich des 2. Antrages des St.-R. Matzenauer bemerkt 
der Vorſitzende, dafs er die Berichterſtattung hierüber urgieren 
werde. 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Nichter referiert über die Augen— 
ſcheinsprotokolle vom 22. Jänner 1892, betreffend die VII. Reviſion 
der Arbeiten für die Waſſerleitungs-Herſtellung vom großen Höllen— 
thale bis zum Kaiſerbrunnen und die J. Reviſion der Arbeiten für 
die Waſſerleitungs-Herſtelluug von Naſswald zum großen Höllenthale. 

Referent beantragt, dieſe beiden Protokolle zur Kenntnis 
zu nehmen. Angenommen.) 

Während dieſes Referates erhielt der, als Experte zugezogene 
ſtädt. Ober-Ingenieur Schurz wiederholt zur Auskunftsertheilung 
das Wort. 

— Derſelbe referiert (in Anweſenheit von 20 Stadträthen) 
über das Anſuchen der Verſorgungshaus-Verwalters-Witwe Adelheid 
Setzer um Auweiſung einer Penſion. 

Referent beantragt, der Genannten die normalmäßige Penſion 
von jährlich 600 fl. und außerdem eine Perſonalzulage von jqährlich 
100 fl. vom 1. Jänner 1892 an auf die im §. 14 der Penfions- 
vorſchrift normierte Dauer zu bewilligen, ferner ihren Kindern die normal— 
mäßigen Erziehungsbeiträge von je 100 fl. vom 1. Jänner 1892 an, 
und zwar für die Tochter Adelheid bis incluſive 1. Mai 1892 und 
für den Sohn Rudolf bis incluſive 12. December 1895 anzuweiſen. 

Angenommen) 
über die Perſonalzulage ift dem Gemeinderathe 
zu berichten. 

— Derſelbe referiert über graduelle Vorrückungen infolge der 
Penſionierung des Magiſtratsrathes Karl Zinner. 

Referent beantragt, die Vorrückung des Magiſtratsrathes 
2. Gehaltsſtufe Eduard Dreßler in die hiedurch erledigte Magi— 
ſtratsraths⸗Stelle 1. Gehaltsſtufe mit dem Jahresgehalte von 3000 fl. 
und dem 30 igen Quartiergelde und die Vorrückung des Magiſtrats— 
rathes 3. Gehaltsſtufe Eduard Maly in die hiedurch erledigte Magi— 
ſtratsraths⸗Stelle 2. Gehaltsſtufe mit dem Jahresgehalte von 2700 fl. 
und dem 30% igen Quartiergelde zu genehmigen. 

(Angenommen); 

— derſelbe referiert über den Magiſtrats-Directionsbericht, 
betreffend die Gewährung der Studiennachſicht für Roman Kiennaft 
behufs Aufnahme desſelben in den ſtädtiſchen Kanzleidienſt. 

Referent beantragt, dem Genannten die Studiennachſicht 
behufs Aufnahme in den Kanzleidienſt zu bewilligen. Angenommen.) 

St.-N. Dr. CTederer referiert über die Beſetzung von erledigten 
Raths⸗ und Amtsdiener⸗Stellen. 

Referent beantragt zu verleihen: 

a) Die erledigte Rathsdiener⸗Stelle 3. Gehaltsſtufe mit dem Jahres⸗ 
gehalte von 650 fl. und 30% Quartiergeld dem Amtsdiener 

1. Gehaltsſtufe Georg Terzer; 
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b) die beiden erledigten Amtsdienerſtellen 3. Gehaltsſtufe mit dem 
Jahresgehalte von je 500 fl. und 30% Quartiergeld an den 
Löſchmeiſter der ſtädt. Feuerwehr Karl Laußmann und an 
den geweſenen Feuerwehrmann 2. Claſſe Karl Tomek, an 
letzteren gegen Einſtellung des ihm bis zur Einberufung auf 
einen Dienerpoſten bewilligten N von 438 fl. vom Tage 
ſeiner Beeidigung an. 

Ferner beantragt Referent, e Vorrückung des 
Amtsdieners 3. Gehaltsſtufe Franz Schwarz in eine Amtsdienerſtelle 
1. Gehaltsſtufe mit 600 fl. Gehalt und 30% Quartiergeld und jene 
des Amtsdieners 3. Gehaltsſtufe Karl Kugler in eine Amtsdiener- 
ſtelle 2. Gehaltsſtufe mit 550 fl. Gehalt und 30% Quartiergeld zu 
genehmigen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Chriſtof Schwänzel 
und Couſorten um Einleitung der Schadloshaltungs-Verhandlung für 
Grundabtretung VI., Magdalenenſtraße Nr. 65. 

Referent N die Schätzung nach § 12 der Bauordnung 
für Wien vorzunehmen, wobei im Sinne dieſes Paragraphs die Feſt— 
ſetzung der Zeitdauer, für welche die Schätzung zu gelten hat, dem 
Magiſtrate überlaſſen wird und dieſe Zeitdauer in der Erledigung zu 
beſtimmen iſt. Angenommen.) 

Die Sitzung wird geſchloſſen 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. Februar 1892. 
Vorſitzender: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Borſchke, 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Anweſende: 


Dr. v. Billing, v. Neumann, 
v. Goldſchmidt, Noske, 

Dr. Grübl, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 


Kreindl, 

Dr. Lederer, 

Matzenauer, 

Meißl, Witzels berger, 

Müller, Wurm. 
Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Schneiderhan, 
Dr. Stenzl, 
Dr. Vogler, 


Entſchuldigt: v. Götz. | 

Krank: Boſchan, Dr. Hackenberg. 
Beurlaubt: Vaugoin. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Secretär Roſsner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Würgermeiſter 

Dr. Vorſchke macht derſelbe folgende Mittheilung: 
St.⸗R. v. Göttz entſchuldigt fein Ausbleiben von der Sitzung 
durch eine dringende Reiſe. N (Zur Kenntnis.) 
St.-N. Dr. Huber referiert über die im IV. Bezirke vor⸗ 
genommenen Ergänzungswahlen in den Armenrath und beantragt 
die Beſtätigung dieſer Wahlen. (Angenommen); 
— derſelbe referiert über die im VII. Bezirke vorgenommenen 
ne in den Armenrath und beantragt die Beſtätigung. 
(Angenommen); 
— derſelbe referiert über den Bericht der Direction des Maria— 
hilfer Communal-Real⸗ und Obergymnaſiums in Wien, betreffend 
Schulgeldbefreiungen und beantragt, die vom Magiſtrate genannten 
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Schüler wegen ungenügender Sitten-, Fleiß⸗, beziehungsweiſe Fortgangs⸗ 
noten der Schulgeldbefreiung verluſtig zu erklären. 
(Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Geſuch des Thierarztes und 
Marktcommiſſärs in Ottakring Karl Schmucker um dienſtliche Ver— 
wendung mit ſeinem bisherigen Einkommen äquivalenten Bezügen und 
beantragt, demſelben als Erſatz für die von ihm bisher bezogenen 
Beſchaugebüren für Pferde eine jährliche Perſonalzulage von 800 fl. 
vom 1. Jäuner 1892 an bis zur endgiltigen Regulierung der Bezüge 
des Marktcommiſſariates, beziehungsweiſe definitiven Feſtſtellung des 
Dienſtverhältniſſes des Geſuchſtellers zur Gemeinde Wien zu bewilligen, 
und demſelben aber ſchriftlich zu bedeuten, daſs er für ſeine Perſon 
keine Beſchaugebür für die thierärztliche Beſchau von Pferden einzu⸗ 
heben berechtigt iſt. (An genommen.) 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

St.-R. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen der Direction 
des Communal⸗Gymnaſiums im XIX. Bezirke um Anweiſung beſtimmter 
jährlicher Beträge für Kanzlei-, Unterrichts- und ſonſtige kleine Er⸗ 
forderniſſe, ſowie zur Inſtandhaltung und Completierung der vorhandenen 
Lehrmittelſammlung und beantragt, es ſei für Unterrichts-Erforderniſſe 
der Betrag von 300 fl., für Kanzlei-Erforderniſſe die Summe von 200 fl., 
für Herſtellung der Jahresberichte der Betrag von 300 fl. und für 
Anſchaffung von Lehrmitteln die Summe von 1000 fl. unter den für 
die übrigen Communal⸗Mittelſchulen geltenden Modalitäten zu be— 
willigen. 

St.⸗R. Noske beantragt die Vertagung des Referates bis zur 
Vorlage eines Verzeichniſſes der anzuſchaffenden Lehrmittel. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt, der Referenten— 
N angenommen. 

— Derſelbe referiert über die Mietung einzelner leerſtehender 
Localitäten im Sehr'ſchen Stiftungshauſe, X., Quellengaſſe 31, für 
Schulzwecke und beantragt, es ſeien die Räume IV, V und VI im 
genannten Stiftungshauſe ſofort als Depoträume für Schuleinrichtungs— 
gegenſtände um den Jahreszins von 450 fl. von der Commune Wien 
zu mieten und hierauf auch bei Feſtſtellung des Budgets Rückſicht zu 
nehmen. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über die Vertheilung der Lehrmitteldotation 
an der Communal-Oberrealſchule im I. Bezirke und beantragt die 
Genehmigung der Lehrmitteldotations-Vertheilung nach Antrag der 
Conferenz (666 fl.). 

Über die von St.⸗R. Matzenauer gemachten Einwendungen 
modificiert Referent ſeinen Antrag dahin, bloß den Betrag von 
466 fl. zu bewilligen, wovon 100 fl. auf die Bibliothek entfallen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
zu erheben, wie viel von Seite des Staates für die Gymnaſien für 
Lehrmittel aufgewendet wird, und künftig einen dieſen Betrag nicht über— 
ſteigenden Betrag für die Communal-Mittelfchulen bis zur Übernahme 
in die Staatsverwaltung in das Budget einzuſetzen. 

Modificierter Referenten-Antrag und Antrag 
Dr. Lederer angenommen. 

— Derſelbe referiert über den Bericht des Cuſtos der perma- 
nenten Lehrmittel-Ausſtellung, wonach die Firma L. Hoffſtätter 
ein Reliefmodell des Schneeberges und der Raxalpe dieſer Sammlung 
geſpendet hat, und beantragt, den Dank des Stadtrathes auszusprechen. 

(Angenommen.) 

St.-R. Nose referiert über die Vergebung der Straßen— 
beſpritzung und über den Zuwachs an den in die Beſpritzung ein⸗ 
zubeziehenden Straßen und ſtellt folgende Anträge: 
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1. Es ſeien die vom Magiſtrate beantragten Abänderungen der 
Vorſchrift über die Beſtellung ſtädtiſcher Unternehmer für die Straßen— 
beſpritzung in den ſämmtlichen Gemeindebezirken Wiens mit Ausnahme 
des I. Bezirkes zu genehmigen. 

2. Auf Grund dieſer Vorſchrift und des vom Stadtbauamte 
anzulegenden Verzeichniſſes der zu beſpritzenden Straßen, Gaſſen und 
Plätze wäre die im Offertverhandlungswege erfolgende Sicherſtellung 
der Straßenbeſpritzung in den Bezirken II bis X auf die Dauer von 
drei Jahren vom 1. April 1892 an vorzunehmen. 

3. Es ſeien die vom Magiſtrate ſeparat angeführten Objecte vom 
1. April 1892 an mit dem jährlichen Koſtenerforderniſſe von 2278 fl. 
18 kr. in die normale Beſpritzung einzubeziehen und in das der 
Offertverhandlung zu Grunde zu legende Verzeichnis der zu beſpritzenden 
Straßen aufzunehmen. 

4. Die von Leopold Müller angeſuchte Beſpritzung der van 
der Nüllgaſſe zwiſchen der Haſengaſſe und der Simmeringerſtraße ſei 
aus den bereits a Gründen abzulehnen. 

St.⸗R. R. v. Neumann beantragt, die von dem Bezirks— 
Vorſteher des 125 Bazirles namhaft gemachten Shape find gleichfalls 
in die Beſpritzung einzubeziehen. 

Die Referenten-Anträge und der Antrag v. Neu⸗ 
mann werden angenommen. 

— Derſelbe referiert über den Rechenſchafts-Bericht und Rechnungs— 
Abſchluſs pro 1891 der wechſelſeitigen Brandſchaden-Verſicherungs— 
anſtalt und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen); 

— derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines für Stadt— 
intereſſen und Fremdenverkehr um Subvention und beantragt, es ſei 
dieſem Vereine pro 1892, 1893 und 1894 eine Subvention von je 
600 fl. mit dem Vorbehalte zu bewilligen, dafs dieſe Subvention in 
den Jahren 1893 und 1894 widerrufen werden kann, wenn ſich in 
den Verhältniſſen oder in der Gebarung des Vereines eine hiezu Ver— 
anlaſſung bietende Veränderung ergeben ſollte. Der Verein habe 
alljährlich der Gemeinde feinen Rechenſchafts- und Gebarungs-Bericht 
vorzulegen. Die Subvention pro 1892 ſei auf den Reſervefond zu 
verweiſen, die Subventionsbeträge pro 1893 und 1894 ſeien budget- 
mäßig ſicherzuſtellen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt die Bewilligung einer Subvention 
von je 500 fl. auf drei Jahre. 

Es wird die Subvention per 600 fl. für das Jahr 1892 unter 
Verweiſung auf den Reſervefond genehmigt. 

Der Antrag des Referenten, betreffend dieſe Subvention auf 
drei Jahre zu bewilligen, wird abgelehnt. 

Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu referieren. 

St.-N. Müller referiert über die Anderung der Baulinie der 
Gürtelſtraße in der Strecke von der Lercheufelderſtraße bis zur Floriani— 
gaſſe und beantragt, es ſei entgegen dem Plenar-Beſchluſſe vom 
12. Februar 1892, womit dieſe Angelegenheit bis zur Beſtimmung 
der Trace für die Stadtbahn vertagt wurde, der vom Stadtrathe am 
28. October 1891 zur Z. 2718 gefaſste Beſchluſs neuerlich zu faſſen, 
wonach für die äußere Gürtelſtraßen-Baulinien nach dem vorgelegten 
Plane die Linie CO F. P. B. A A“ des vorgelegten Planes als 


Baulinien zu genehmigen, jedoch die Linie 8“ B“ vorläufig in suspenso zu 


belaſſen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, 
beizubehalten. 

St.⸗R. Rückauf beantragt, es ſei der Häuſerblock 1, 3, 5, 7 
und 9 Lerchenfeldergürtel zum Zwecke der Straßenverbreiterung auf— 
zulaſſen 


es ſei die genehmigte Baulinie 


d. i. von 155 fl. 52 kr. 
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St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, auch die nach dem Referenten 
Antrage in suspenso zu belaſſende Linie B“ B“ definitiv zu beſtimmen. 

Antrag Rückauf wird abgelehnt. 

Antrag Schlechter wird abgelehnt. 

Referenten-Antrag und Antrag Dr. Lederer wird ange— 
nommen. — Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu referieren. 

St.-N. Witzelsberger referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis puncto Aufſtellung von neun Fleiſchverkaufsſtänden. 

Über Antrag des Dr. Grübl wird die Berathung vertagt. 

Während dieſes Referates hat Vice-Mürgermeiſter 
Dr. Nichter den Vorſitz übernommen. 

St.-N. Müller referiert über die Herſtellung von Linienwall— 
Durchbrüchen in der Severin- und in der Klammergaſſe, IX. Bezirk, 
und beantragt, es ſei der Linienwall-Durchbruch in der Severingaſſe 
ſofort im Sinne des Magiſtrats-Autrages herzuſtellen. 

Die Pflaſterer- und Erdarbeiten ſind an den ſtädt. Contrahenten 
Joh. Brunner gegen 25,9%, Nachlaß zu übertragen. Das Koſten— 
erfordernis pro 5885 fl. iſt budgetmäßig bedeckt. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

St.-N. Schlechter referiert über die Wahl der Functionäre für 
die Armeuräthe des XI. bis XIX. Bezirkes und beantragt, dieſe Wahlen 
zu beſtätigen. (Angenommen.) 

St.-N. Wurm referiert über das Geſuch des Siegmund Jaray 
um Auswechslung der Baupläne für das Haus Or.-Nr. 70 Heugaſſe, 
IV. Bezirk und beantragt, die Beſtätigung des Magiſtrats-Antrages 
auf Genehmigung des 4˙89 m langen und 0°53 m vortretenden 
Säulenportales gegen Entrichtung des Kaufpreiſes von 60 fl. per m?, 
für den einzubeziehenden Straßengrund per 
2-592 mꝛ. (Angenommen.) 

St.-. Dr. Federer referiert über die Beſetzung eines commu— 
nalen Zahlplatzes im Aſyle Stephanie-Stiftung in Biedermannsdorf 
und beantragt, dieſen Zahlplatz dem Kinde Adolf B. . . .... zu 
verleihen. (Angenommen.) 

St.-A. Dr. Grübl referiert über den Erlass des Ackerbau— 
Miniſteriums vom 4. März 1892, Z. 132, betreffend die im XI. Stücke 
des Reichsgeſetz-Blattes vom Jahre 1892 enthaltene Minifterial- 
Verordnung, womit der §. 3 der Marktordnung für den Central— 
Viehmarkt in St. Marx abgeändert wurde. 

Referent beantragt, es ſei ſeitens der Gemeinde Wien die Be— 
ſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen. Angenommen.) 
Hierüber iſt dem Gemeinderathe zu berichten. 

— Derſelbe referiert über die Perſolvierung der Hugo Petraſch— 
ſchen Schulkinder-Stiftung und beantragt, die am 1. April l. J. zur 
Verwendung kommenden Stiftungs-Intereſſen per 42 fl. ö. W. der 
Ludovica Simek, Schülerin der V. Claſſe a im II. Bezirke Treu— 
gaſſe 58, zu verleihen. Angenommen.) 

Die Sitzung wird ge m ſen 


Allgemeine nachrichten 


(Sparcaſſa der Gemeinde Sechshaus.) 


Februar 1892. 
Eingelegt 647.153 fl. 37 kr. von 2530 Parteien (auf 
Sparcaſſa⸗Bücheln). 

Rückgezahlt 303.834 fl. 23 kr. an 1573 Parteien. 
Stand vom 29. Februar 1892: 
Geſammteinlagen (auf 15.938 Conti). 9, 223.942 fl. 09 kr. 
Hypothekar⸗Darlehen 8 78 55 7,085.493 fl. 46 kr. 
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Approvifionierung. 


Bierpreiſe vom 22. bis 27. Februar 1892. 
En gros. 


Abzug, Wiener I ; 10 bis 11½ fl. 9.60 bis fl. 10.— 
a böhmiſches, oberäftenn, x II. 9 „ 100 „ 9.— „ „ 9.50 


Lager, Wiener. .. „ e e „ 13.— „ „ 14-- 
Märzen, Wiener (Export) . . . q. 13 „ 14%! „ 14.— „ „ 15.— 
Böhmiſches nach Pilsner Art .. 11 „ 120 „ 15.— „ „ 16.— 
Pilsner 11 „ 1% „ 16.50 „ „ 17.50 
(Dieſe Preiſe ſind 80 Zuſtellung, incl. Verzehrungsſteuer, zu verſtehen.) 
En detail. 
Abzug u 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaſſe, 
1 de e e 
Lager und Märzen . .. 18 „ 24 „, „ „ über die Gaſſe, 
5 5 „ ee Eee A ele, 


Böhmiſches Pilsner „ ee ee 
Flaſchenbier⸗Preiſe. 


Abzug in Flaſchen zu ½ Liter .. per Liter 11 bis 14 kr. 


Lager 7. [24 75 „ 754 ” 1 N * * + + + "„ 77 18 v 24 7 
Pilsner 5 77 „ 7 „ + + * * * + + + 77 77 24 77 30 7 
25 x 
+ 


(Borjtenvicehmarkt vom 1. März 1892.) 


1. Auftrieb: 
Jungſch weinen 3317 Stück 
Fettſchweine . . 4505 „ 
Summa . 7822 Stück 
Angekauft wurden: 


für Wien. . 6631 Stück 
für das Land 841 „ 
unverkauft blieben . 350 „ 


2. Preisbewegung: 


Jungſchweine .. . von 34 bis 43 kr. 
Fettſchweine . . „ 35 „ẽ 44 „ 

Jungſchweine haben eine Steigerung von 1 kr. und Fett⸗ 
ſchweine von ½ kr. per Kilo erfahren. 


per Kg. Lebendgewicht. 


* * 
* 


(Stechviehmarkt vom 3. März 1892.) 
1. Auftrieb: 


Kälber — 2913, Lämmer — 2426, Schafe — 6220. 
2. Preisbewegung: 

Kälber. e von 34 bis 60 kr. 

Lämmer .. . „ Paar. von 6 bis 14 fl. 


Schafe Weidner „ Kg. von 28 bis 36 kr. 
Schafe lebend . Baar. von 8 bis 24 fl. 

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 801 Stück Kälber weniger 
zugeführt. Die Kaufluſt war ſehr flau, daher die Preiſe um 4 kr. 
per Kilo gefallen ſind. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 632 Stück Schafe mehr 
aufgetrieben. Bei lebhafterer Nachfrage ſeitens der Exporteure haben 
die Preiſe eine Steigerung von 1 fl. per Paar erfahren. 

Der Schlachtviehmarkt war am 3. März l. J. mit 75 Stück 
Maſt⸗ und 50 Stück Beinlvieh beſchickt. 
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Städtiſches Lagerhaus. 
1. bis 29. Februar 1892: 


Waren eingelagert. 99.686 Meter⸗Centner 
„ ausgelagert... 151.425 N 
Der Lagerſtand betrug am 29. Februar 308.700 Meter⸗Centner 
im Aſſecurranzwerthe von 3,791.430 fl. gegen 170.570 Meter: 
Centner im Werthe von 1,783.700 fl. in der gleichen Zeit des 
Vorjahres; darunter waren: 


75.900 Meter-Centner Weizen... gegen 44. 803 
41.201 15 Roggen. u 8.323 
59.008 hi Gekſte „ 50.166 
21.986 5 Goff „ 17.502 
9.286 0 Nis 1 4.952 
17.685 . Olſaaten „ 12.954 
17.588 5 Mehl und Kleie .. „ 1.238 
9.411 1 WII 50 2.486 
4.709 Co 1 877 und 


305 Hektoliter à 100% Spiritus 540 im Vorjahre. 

Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 

Februar bezifferte ſich auf . 10.465 Meter⸗Ceutner; 

es wurden 56 Lagerſcheine ausgegeben und bei 22 Lagerſcheinen 

im Verſicherungswerthe von 132.400 fl. — kr. 

eine Lombardierung von . .. 78.949 „ 33 
in die Lagerbücher vorgemerkt. 


n 


YBanbewegung. 
(Vom 15. bis 29. Februar 1892.) 
Bauconſenſe wurden ertheilt: 
a) für Neubauten: 

J. Bezirk: Hausbau, Seilerſtätte und Fichtegaſſe für Bau— 
ſtelle I, Gruppe e/3, an Karl 
Quidenus, Baumeiſter. 

Schiffmühlenſtraße, Bauſtelle VII, 
Gruppe K, an Anton Heppich 
(Bauführer J. Breindish). 

Salzachgaſſe Grundb.-Einl. 4172, 
an Anna Czuda (Bauführer 
J. Dole al). 

Hohlweg, Ecke der Kölbelgaſſe, Bau— 
ſtelle XIV, Gruppe D, Grundb.⸗ 
Einl. 2632, an Wendelin Kühnel 
(Bauführer A. v. Bergmüller). 

Siebenbrunnengaſſe 67 an Johann. 
Gabler (Bauf. J. Dolezal). 

Lackierergaſſe 7, an Joſef Knett, 
(Bauführer A. Kneti). 

Altmuttergaſſe, Bauſtelle IV, Grundb.⸗ 


x ar f. 
II. Bezirk: 77 


III. Bezirk: 1 


* 
> 
Oo 
— 
— 
— 
— 
— 


IX. Bezirk: 15 


Einl. 1522, an Wenzel Frtſchka 
(Bauführer Th. Bauer). 
X. Bezirk: Bildhauer-Atelier auf ſtädt. Pachtgrunde an der 


Trieſterſtraße nächſt dem proteſtantiſchen Fried- 
hofe, an Ottokar Anderle (Bauführer 
Ferdinand Henneberg). 
Wohnhaus, Sonnleithnergaſſe, Ecke der Eugen— 
gaſſe, an Alois Schumacher (Bauführer 2). 
Wohnhaus, Alxingergaſſe 34, an Johann 
Müller (Bauführer Jof. Hable). 


„ „ 


„ 7 
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XII. Bezirk: Hausbau, Unter-Meidling, Ruckergaſſe Grundb.⸗ 
Einl. 1277, an Albert Schick 
und Hans Kraus (Bauführer 
Hans Kraus). 

Unter⸗Meidling, Ruckergaſſe Grundb.⸗ 
Einl. 1278, an Chriſt. Schmidt 
(Bauführer Hans Kraus). 

Neubergenſtraße Grdb.⸗Einl. 1026, 
an Paul Pohl (Bauführer Heinr. 
Staud). 


) für Umbauten: 


Kärnthnerſtraße 45, an Karl Hofmeier 
(Bauführer Joſef und Moriz Sturany). 

Salzgries 9 - Fiſcherſtiege 10, an Ferdinand 
Dehm und F. Olbricht. 

Rochusgaſſe 12, an Johanna Pollak verehel. 
Illiè (Bauführer Heinrich Gerd). 

Nikolsdorfergaſſe 4, an M. Hafenöhrl 
(Bauführer F. Henneberg). 

Joſefſtädterſtraße 52, an Paula Lang (Bau⸗ 
führer Anton Lang). 

Währingerſtraße 21, an Marie Weber (Bau- 
führer Franz k. Neumann jun.). 

Währing, Hauptſtraße 36, an Johann und 
Marie Kahlig (Bauf. J. E. J. Hattey). 


c) Zubauten: 


Seitentractbau, Hauptſtraße 50, an J. Obenaus 
(Bauführer J. Froſch). 

Hoftract, Wälliſchgaſſe 54, an A. Weſſel 
(Bauführer L. Witzmann). 

Holzlagertract, Kainergaſſe 26, an Johann 
Berger (Bauführer C. Stigler). 

Remiſentract, e e 6, an Joſef Brunner 
(Bauführer J. Hecht). 

f 1 Seitentract, Wiedener Gürtel Grundb.⸗Einl. 52, 
an Auguſt Ribak (Bauführer 7). 

Stall- u. Remiſentract, Karolinengaſſe 15, Joſef 
Nies (Bauführer Ed. Schä tz). 

Hoftract, Siebenbrunnengaſſe 36, an Joſef Uhl— 
mann (Bauführer J. Schonka). 

Hofquertract, Mariahilferſtraße 79, an Kalmann 
Tafler & Ig. Ehrenfeld (Bauführer 
Julius Mitſchke). 

Hofeinbauten und Canaliſierung, Bandgaſſe 33, 
an Johann und Joſefine Hefter (Baus 
führer A. Haunzwick!). 
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XIII. Bezirk: „ 


I. Bezirk: 
III. Bezirk: 
V. Bezirk: 
. Bezirk: 

IX. Bezirk: 
XVIII. Bezirk. 


III. Bezirk: 
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IV. Bezirk: 


n n 


= 


Bezirk: 


VI. Bezirk: 


VII. Bezirk: 


und Emanuel Schweinburg (Bauführer 
Ed. Schweinburg). 

: Hoftractbau, Bennogaſſe 27, an Dr. Albert 
Gerſuny (Bauführer Ferd. Dehm & F. 
Olbrich). 

Schupfenbau, Lerchenfelderſtraße 120, an Anton 
Meindl (Bauführer W. Liſchka). 

Atelierbau, Währingerſtraße 26, an Adele 
Marek (Bauführer Joſ. Mareh). 


IX. Bezirk: 


DSD NN NN 


Magazinsbau, Kirchengaſſe 24, an Alois, Eduard 


— ua NN NN —＋æœœ—tß 


X. Bezirk: Gaſſentract, Gierſtergaſſe 5, an Joh. Smutny 
(Bauführer J. Kielmayer). 

Gaſſen⸗ und Seitentract, Fernkorngaſſe 31, an 
Karoline Becker (Bauführer J. Kiel— 
mayer). 

Magazinsſchupfen, Vordere Südbahnſtraße 9, 
an Anton Helfer (Bauführer Karl Kapp). 

Stall, Jagdgaſſe 37, an Joſef Zeitlinger 
(Bauführer ?). 

XVII. Bezirk: Zubau, Alsbachſtraße 39, an Joſef Ungar 

(Bauführer Karl Haas). 

XIX. Bezirk: Gartenſalon, Unter-Sievering, Hauptſtraße 79, 

an Karl Winter (Bauführer Ferd. Jbl). 


d) Stockwerksaufſetzung: 


IX. Bezirk: Mariannengaſſe 18, an Emilie Richter (Bau— 
führer C. Mich na). 
XIII. Bezirk: Breitenſee, Kirchengaſſe 4, an Maria Sorina 
(Bauführer Joh. Schrepfer). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Veronikagaſſe 21, an Joh. Inführ 
(Bauführer Franz Haslinger). 
Ottakring, Hyrtlgaſſe 26, an Hoh. Schmitz 
(Bauführer 2). 


11 75 


e) Adaptierungen: 


J. Bezirk: Hotel Metropole, Franz Joſefs-Quai, an Franz 
Brantner, Maurermeiſter. 

5 N Rothenthurmſtraße 20, an Ferd. Schlaf, 
Baumeiſter. 

8 N Schottengaſſe 3, an Stift Melk (Bauführer 
G. Schlierholzj). 

II. Bezirk: Circusgaſſe 16, an Joſef Wenk (Bauführer 


D. Hof man u). 

Kloſterneuburgerſtraße 43, an Franz Fiala 
Bauführer 2). 

Lilienbrunngaſſe 13, an Leopold Ruf (Bau- 
führer F. Doleyſchka). 

Thereſiengaſſe 7, an Hugo Steiner, 
meiſter. 

Wallenſteinſtraße 18, an Adolf Engel (Bau⸗ 
führer Karl Lang). 

Kleine Stadtgutgaſſe 9, an O. Angermann 
(Bauführer F. Matſchinger). 
Panorama, k. k. Prater, an Paul Buſch 

führer A. Schumacher). 

Neſtroygaſſe 6, an Leopold Robiaſek (Ban⸗ 
führer Leopold Klima). 

Nordbahnſtraße 46, an Haus Mikſch und 
Julian Niedzielski (Bauführer W. 
Schimitzeh). 

Auf der Haide 5, an Ludwig Maier (Bau— 
führer J. Neuwirth). 


Bau⸗ 


(Bau⸗ 


IV. Bezirk: Belvederegaſſe 36, an Adolf Maier, Maurer— 
meiſter. 

5 Favoritenſtraße 22, an Karl Holzmann, 
Baumeiſter. 


Weyringergaſſe 23, an Dr. Robert Grün- 
berger (Bauführer A. Haindl). 


ee ̃ . — — 


„Bezirk 


Bezirk: 
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Bezirk: 


A 


Schleifmühlgaſſe 13, an J. Scheſtauber 
(Bauführer G. Strohmayer). 

Freundgaſſe 12, an Marie Lindenmayer 
(Bauführer Ferd. Hofer). 

Franzensgaſſe 4, an Joſef Schonka, Maurer- 
meiſter. 

Kohlgaſſe 3, an Jakob Dedeyan (Bauführer 
Frauenfeld & Berghof). 

Hundsthurmerſtraße 141, an E. Großmann 
& Comp. (Bauführer J. Ludwig). 

Malfattigaſſe 5, an Joſef Schmetterer, 
Baumeiſter. 

Pilgramgaſſe 24, an Max Kaiſer, Baumeiſter. 

Sonnenhofgaſſe 7, an Joſef Zambach (Bau— 
führer Ebetshuber). 

Gießaufgaſſe 19, an G. Strohmayer, 
Maurermeiſter. 

Mariahilferſtraße 79, an Kalman Tafler 
& Ignaz Ehrenfeld (Bauführer Julius 
Mitſchke). 

Laimgrubengaſſe 19, an Franz Spiller (Bau— 
führer ?) 

Spittelberggaſſe 26, 
Maurermeiſter. 

Schottenfeldgaſſe 75, an Adolf Langer, Bau— 
meiſter. 

Guttenberggaſſe 16, 
Maurermeiſter. 

Neubaugaſſe 34, an A. Sallatmeyer, Bau— 
meiſter. 

Zieglergaſſe 47, an Johann Prokſch, Maurer— 
meiſter. 

Mariahilferſtraße 10, an Joſef 
(Bauführer H. Ohrner). 
Joſefſtädterſtraße 37, an Jakob Graſſer 

(Bauführer A. Ra m). 

Tigergaſſe 31, an Anton Ramer (Bauführer 
J. Schobesberger). 

Währingerſtraße 18, an Dr. Rafael v. Kremer 
(Bauführer L. Scherer). 

Univerſitätsſtraße 12, an Otto Wagner, k. k. 
Baurath. 

Porzellangaſſe 11, an Alba von Formaſi 
(Bauführer 2). 

Stallherſtellung im ſtädt. Aſyl-⸗ und Werkhauſe 
Simmeringerſtraße 2. 

Schupfenherſtellung, Columbusgaſſe Nr. 71, an 
J. Wening von Ingenheim (Bau— 
führer W. Stadler). 

Backofenherſtellung, Eugengaſſe Nr. 12, an Julie 
Gerſtmann (Bauführer W. Laith). 

Breitenſee, Schönerergaſſe 3, an Joſef Höll⸗ 
warth (Bauführer 2). 

Penzing, Rochusgaſſe 3, an Johann Mezera 
(Bauführer Otto Ettmayrj). 

Breitenſee, Hauptſtraße 48, an Karl Gulden 
(Bauführer 7). 


an Thomas Loskot, 


an Thomas Loskot, 


Szallay 


— — er 
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XVI. Bezirk: Schupfenbau, Ottakring, Wichtelgaſſe 46, an 


" 


Francisca Krendl (Bauführer Adalbert 
Pachner). 

Hauscanal, Ottakring, Hauptſtraße 127, an 
Joh. K. Groißmeier (Bauführer Franz 
Matſchinger). 

Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 51, an Katharina 
Herrmann (Bauführer Joſef Baldia). 

Ottakring, Sailergaſſe 23, an Roſa Eiles 
(Bauführer Johann Schobesberger). 

Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 4, an Karl 
Mayer (Bauführer Franz Lehninger). 

Eiseinwurfsloch, Neulerchenfeld, Koppgaſſe 2, an 
Siegmund Salter (Bauführer Wenzel 
March). 

Ottakring, Eisnerſtraße 21, an Karl Hartl 
(Bauführer Thomas Mann). 

Ottakring, Panikengaſſe 4, an Georg Kowarik, 
Hausbeſitzer und Maurermeiſter. 

Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 24, an Joſef 
Exner (Bauführer Franz Haslinger). 

Hernals, Frauengaſſe 9, an Nos Grünblatt 
(Bauführer Thomas Mann). | 

Hernals, Schmerlinggaſſe 30, an Heinrich Voll 
(Bauführer Adalbert Pachner). 

Hernals, Hauptſtraße 7, an Alfonſo und Marie 
Crovatto (Bauführer J. Gründe). 
Hernals, Hauptſtraße 114, an Marie Podany 

(Bauführer Karl Haas). 

Dornbach, Lascygaſſe 2, an Barbara Hai- 
mann (Bauführer Leopold Scherer). 
Kahlenbergerdorf 19, an Alois Rieder (Bau— 

führer Karl Höllerl jun.). 

Ober⸗Döbling, Alleegaſſe 9, an Joſef Neu— 
dorfer (Bauführer Eduard Spies). 


1) Diverſe (geringere) Bauten: 
J. Bezirk: Piſſoirbau, Johannesgaſſe 12, an Dr. Richard 


77 
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Schön (Bauführer M. Gaſſelſeder). 

Aufzugherſtellung, Tiefer Graben 8, an Johann 
Kattus (Bauführer C. Höllerl und A. 
Freißler.) 


Bezirk: Proviſ. Häuschen, Burghartsweg Nr. 3785, an 


Georg Kuntner (Bauführer ?). 

Canditen⸗Pavillon, Ausſtellungsplatz, k. k. Prater, 
an Roſa Silbiger (Bauführer Johann 
Schubert). 

Pavillon, Ausſtellungsplatz, k. k. Prater, an 
Commiſſionslager der k. k. Tabak-Regie 
(Bauführer A. Büb !). 

Pavillon, Ausſtellungsplatz, k. k. Prater, an 
Franz Tommaſoni (Bauführer A. Bübl!). 

Pavillon, Ausſtellungsplatz, k. k. Prater, an 
Virginia Foſſati (Bauführer A. Bübl!). 


III. Bezirk: Canaliſierung, Rennweg 8, an Anna Maria 


Auersperg (Bauführer J. Gruber). 


V. Bezirk: Schupfenbau, Schallergaſſe Grundb.⸗Einl. 1841, 


an Hugo Specht (Bauführer F. Bezchlebah. 
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V. Bezirk: Schupfenbau, Matzleinsdorferſtraße 31, an 

Philipp Brauner (Bauführer ?) 

XII. Bezirk: Abortzubau, Gaudenzdorf, Schönbrunner Haupt- 
ſtraße 19, an Max Malovan (Bauführer 
Wenzel Voit). | 

XV. Bezirk: Gewölbeportal und Anbringung von vier Gas: 
laternen, Mariahilfergürtel 41 an Leop. 
Panagl (Bauführer Peyr!). 


XVIII. Bezirk: Einfriedungsmauer, Währing, Sternwartſtr. 56, | 


an Dr. Hans Richter (Bauführer Joſef 
Schober). 


g) Baulinien wurden beſtimmt: 
J. Bezirk: Schottengaſſe 1, Allgemeine Depoſitenbank. 


Hanitätsweſen. 
Beſuch der ſtädtiſchen Volksbäder im Februar 1892. 
männliche weibliche 
Perſonen Perſonen 
III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 2126, davon 1929 197 
(Eröffnet Auguſt 1891.) 
V. Bez., Einſiedlerplatz — 4222, „ 3797 425 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 
VII. Bez., Mondſcheingaſſe9 — 4050, „ 3573 477 
(Eröffnet December 1887.) 
X., Simmeringerſtr. 1632 — 2849, „ 2571 278 
(Eröffnet Auguſt 1890.) . 


Gewerheangelegenheiten. 


(Das Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamt des Wiener 
Magiſtrates.) Im Monate Februar 1892 wurden vorgemerkt: 
Meiſteran meldungen .. 45 


Lehrlingsanmeldungen 37 
. Vermittelt wurden 22 Stellen. 
**. * 
*. 


Gewerbeanmeldungen vom 25. Februar 1892. 


Henneberg Ferdinand und Henneberg Marie, Bauunternehmung, 
X., Faſangaſſe 60. on 
Haßfurther Karl, Bäcker, XIII., Unter⸗St. Veit, Kircheugaſſe 18. 
Knoll Joſef, Bildhauer, X., Trieſterſtraße Poſt-Nr. 2700. ei 
Altendorf J. Michael, Betrieb von Börſegeſchäften, I., Wiener 
Börſe. 
| Sander Moriz, Commiſſionswaren-Verſchleiß, IX., Türken— 
traße 23. 5 
Fa Röhringer Marie, Dienſt-Vermittlung, XI., Simmering, Haupt— 
ſtraße 126. ‚ 
Abeles Alfred, Eſſigerzeugung, XII., Gaudenzdorf, Lainzerſtraße 36. 
Hobiger Franz, Handel mit gebrauchten Fäſſern, X., Royenhof— 
gaſſe 59. 
Ulram Karoline, Fiakergewerbe, I., Am Graben. 
Sawiſch Johann, Fiſchhandel, XVIII., Währing, Kirchengaſſe, Markt. 


Bauer Franz, Fleiſch-Verſchleiß, XVIII., Währing, Kirchengaſſe 8. 


Kießl Johann Nepomuk, Fleiſchhanergewerbe, VII., Markthalle, 
Zelle 352 und 353. b 
Luſtig Joſef, Fleiſch-Verſchleiß, II., Schreigaſſe 2. 
Rothmayer Joſef, Fragnergewerbe, XVI., Ottakring, Lienfelder— 
aſſe 40. 
al Magor Karl, Verſchleiß von Gebäck und Schwarzbrod, XII., 
Unter⸗Meidling, Ehrenfelsgaſſe 20. 
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Berger Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, X., Puchsbaumgaſſe 52. 

Bernet Georg, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, III., Münzgaſſe 4. 

Brabetz Marie, geborne Birner, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, X., 
Dampfgaſſe 21. 

Bruckberger Aloſia, geb. Schleiffer, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, 
X., Trieſterſtraße 19. 

Gerſtl Fanni, geborne Kornitzer, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, I., 
Adlergaffe 18. 

Hollik Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XIII., Breitenſee, Haupt⸗ 
ſtraße 32. 

Huber Leopold, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XV., Fünfhans, Schön⸗ 
brunnerſtraße 59. 

Kraus Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, III., Erdbergerlände 4. 

Lupaé Fanz, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, III., Schimmelgaſſe 14. 

Marek Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, V., Einſiedlergaſſe 48. 

Müller Thereſe, Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum, 
XVI., Ottakring, Römergaſſe 74. 

Peindel Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, III., Cuſtozzagaſſe 3. 

Schauer Michael, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XII., Hetzendorf, 
Hauptſtraße 63. 

Schramek Chriſtine, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, II., Lampigaſſe 29. 

Stiaßuy Max, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, II., Kloſterneuburger— 
ſtraße 34. 

8 Turchany v. Stacharina, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, IL, Haupt⸗ 
ſtraße 3. 

Fuchs Anton, allgemeine Handelsagentie, III., Geologengaſſe 8. 

Rothenburger Gottlob u. Künzel Guſtav, Handels-Commiſſions⸗ 
geſchäft, VI., Schmalzhofgaſſe 26. 

Walaſek Joſef, Herrenkleidermacher, II., Thereſiengaſſe 4. 

Vietz Robert, Kaffeebrenner, III., Faſangaſſe 31. 

Bathar Anna, Kleidermacherin, V., Schwarzhorngaſſe 1. 

Hammerſchlag Roſa, Kleidermacherin, III., Cuſtozzagaſſe 8. 

Bodicka Johanna, Kleidermacherin, X., Puchsbaumgaſſe 23. 

N a Max, Kunſtblumenblätter-Erzeugung, VII., Ziegler— 
gaſſe 38. 

ü za Mathias, Kürſchnergewerbe, XVIII., Währing, Johannes— 
gaſſe 75. 

0 däger Karl, Laubſägemachergewerbe, XV., Fünfhaus, Turner— 
gaſſe . 

Klier Rudolf, Lithographie ohne Anwendung von Preſſen, 
III., Lorbeergaſſe 6. 

Kreiſel Franz, Chromo-Lithographie, III., Linke Bahngaſſe 5. 

Kugler Johanna, Marktvictualie u- und Fiſch-Verſchleiß, XVI., 
Ottakring, Yppenplatz, Marktſtand. 

Aſtner Jakob, Milchmeiergewerbe, III., Beatrixgaſſe 12. 

Berger Thereſia, Milchmeierei, XI., Simmering, Dorfgaſſe 57. 
ſraß Hartl Magdalena, Milch-Verſchleiß, XL, Simmering, Haupt- 
traße 75. 

Mauvacher Georg, Milchmeierei, X., Alxingergaſſe 36. 

Walzhofer Barbara, Milch- und Gebäck-Verſchleiß, IL, Schiff— 
mühlenſtraße 45. 

Cziezelsberger Karoline, Pfaidlerei, III., Seidlgaſſe 39. 

Janecek Anna, Pfaid lerei, X., Quellengaſſe 123. 

Leimſer Anton, Pfaidler, X., Sonnenwendgaſſe 32. 

0 e Joſefa, Pferdefleiſch-Verſchleiß, XVIII., Währing, Kreutz— 
gaſſe 27. 

Wöber Franz, Verſchleiß von Rindfleiſch und Selchwaren, 
X., Steudelgaſſe 6. 

Dungler Marie, Selchwaren-Verſchleiß, 

Fabian Barbara, Selchwaren- Verſchleiß, 

Kießl Johann Nepomuk, 
Zelle 152 und 153. 

Ruß Norbert, Semmelbröſel-Erzeugung, V., Fendigaſſe 20. 

Neugebauer Joſef, Schuhmacher, IL, Circusgaſſe 30. 

Ott Franz, Schuhmacher, X., Quellengaſſe 123. 

ö aan Simon, Schuhmachergewerbe, XVI., Ottakring, Schinagl— 
gaſſe Al. 

Edelmann Johann Joſef, Verſchleiß von Stickereiwaren, I., 
Jaſomirgottſtraße 4. 

Ulrich Karl, Vermittlung des Verſetzens und Auslöſens von 
Pfändern, X., Humboldtgaſſe 36. N 

Italy Marie, Vietualienhandel, V., Reinprechtsdorferſtraße 20. 

Kiffer Johann, Vietualien-Verſchleiß, VI., Sandwirthgaſſe 21. 

Szokol Julianna, Victualien-Verf chleiß, XI., Simmering, Geiſel— 
bergſtraße 486. 

Meſſing Mareus, Viehhandel, III., Central-Viehmarkt. 

Falſinger Eliſabeth, Wäſchergewerbe, III., Hauptſtraße 50. 

8 N Mathilde, Zeitungs-Verſchleiß, XIV., Rudolfsheim, Hugl⸗ 
gaſſe 26. 

N Francisca, Zeitungs-Verſchleiß, XIV., Sechshaus, Wehr— 
gaſſe 5. 

Gizieki Marie, Zuckerwaren-Verſchleiß, XVI., Neulerchenfeld, 
Burggaſſe 20. 


X., Himbergerſtraße 79. 
IV., Mayerhofgaſſe 11. 
Selchwaren-Verſchleiß, VII., Markthalle, 


* 
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Gewerbeanmeldungen vom 26. Februar 1892. 


Marhold Alois, Bäckergewerbe, XVI., Ottakring, Gablenzgaffe 17. 
Schury Anton, Bier- und Brautweinſchank, XVII., Hernals, 

Sterngaſſe 68. 

0 e Suſanna, Blumen-Verſchleiß, XVI., Ottakring, Paniken⸗ 

gaſſe 3. 

Baldia Eliſabeth, Brantweinſchank, XVI., Ottakring, Langegaſſe 15. 
ö son Stephan, Einſpännergewerbe, XVI., Ottakring, Heindl— 

gaſſe 1. 

Mandl Karl, Fiakergewerbe, I., Mayſedergaſſe 

Härring jun. Leopold, Fiſch-Verſchleiß, I., Zedlitzhalle. 

Bohrn Andreas, Fleiſchwaren-Verkauf, III., Großmarkthalle. 

Gröger Karl, Fleiſch-Verſchleiß, XII., Unter-Meidling, Schön⸗ 

brunner Hauptſtraße 113. 

Kaubiſch Richard, Friſeur und Raſeur, XII., Neubangaſſe 88. 
Unguran Oreſtija, Friſeur, II., Große Schiffgaſſe 5. 
Blümel Rudolf, Gaſtwirtsgewerbe, XVII., Hernals, Weinhauſer— 

ſtraße 41. 

Graf Leopold, Gaſt- und Schankgewerbe, XI., Simmering, Dorf— 
gaſſe 55. | 
Huber Johann, Gaſt⸗ 

Hauptſtraße 20. 

Kaſtner Juliana, Gaſt⸗ und Schankgewerbe, XII., Unter-Meidling, 

Hauptſtraße 123. 

Löffler Johanne, Gaſt- und Schankgewerbe, XII., Unter-Meidling, 

Schönbrunner Hauptſtraße 111. | 
Peter Margarethe, Gaſtwirtsgewerbe, XVII., Hernals, Doro- 

theergaſſe 60. | 
Schneider Karl, Gaſtwirt, XVI., Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 42. 
Sindermann Klara, Gaſtwirts-Gewerbe, XVI., Ottakring, Watt— 

aſſe 43. 

g Faſt Barbara, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XI., Simmering, Haupt— 

ſtraße 130. 

5 Hackl Marie, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XIX., Grinzing, Wiener— 

ſtraße 3. 

Hönigsberger Ignaz, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XI., Simmering, 

Hauptſtraße 56. 

Marik Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum, XVII., 

Dornbach, Ottakringerſtraße 1. 

Pflannitzer Leopold, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XII., Unter— 

Meidling, Nymphengaſſe 5. | 
Rankl Anton, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XII., Unter-Meidling, 

Ehrenfelsgaſſe 12. 

Schlößhuber Cöleſtin, Gemiſchtwaren-Verſchleiß m. Petroleum, 

XVII., Hernals, Stiftgaſſe 35. 

Schmidt Pauline, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XVI., Neulerchenfeld, 

Gürtel 33. 

Treml Karl, Gemiſchtwaren-Verſchleiß, XI., Simmering, Haupt— 
ſtraße 138. | 

Kalan Joſefine, Glaswaren- und Geſchirr-Verſchleiß, VIII., 
Skodagaſſe 8. 

Fuchs Ludwig, Kaffeeſieder, II., Rothe Sterngaſſe 5. 

Herenfeld Julie, Kleidermacherin, II., Taborſtraße 57. 

Höß Anna, Kleidermacherin, I., Rothenthurmſtraße 37. 

Stöttner Cäcilie, Kleidermacherin, VIII., Albertplatz 1. 

Spiesky Adolf Franz, Korbflechter, XIV., Rudolfsheim, Dreihaus— 
aſſe 13. 

Roſenberg Samuel, Kürſchner, II., Kloſterneuburgerſtraße 30. 
Neuner Barbara, Kurzwaren-Verſchleiß, IV., Am Naſchmarkt. 
Fiſcher David, Leinenwaren⸗Verſchleiß, II., Scholzgaſſe 11. 

n Bach Henriette, Manufacturwaren-Verſchleiß, IL, Pazmaniten⸗ 
aſſe 3. 

Silbermann Paul, Manufacturwaren-Verſchleiß, IL, Paz— 

manitengaſſe 3. j RR 
Fiſcher Moifia, Marktvictualienhandel, XII., Meidlinger Markt. 
Teuchmann Franz, Mehl- und Gries-Verſchleiß, XVI., Neu⸗ 

lerchenfeld, Fröbelgaſſe 36. . N 
Baner Franz Julius, Mehl- und Gries-Verſchleiß, VIII., Lerchen— 

felderſtraße 46. 

Brudl Katharina, Milch- und Gebäck-Verſchleiß, IX., Grüne 

Thorgaſſe 33. 

Kuſter Thereſia, Milch-Verſchleiß, XIV., Rudolfsheim, Braunhirſchen— 

aſſe 47. 

al Lenz Philomena, Milch⸗Verſchleiß, XVII., Hernals, Stiftgaſſe 98. 
Melichor Johann, Milch-Verſchleiß, XVIII., Währing, Martins— 

traße 62. 

1 Salzmann Marie, Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß, 

XII. Unter⸗Meidling, Johannesgaſſe 53. 

Bank, recte Beler Erneſtine, Modiſtin, II., Schreigaſſe 5. 
Neuberth Anna, Mo diſtengewerbe, XVIII., Währing, Antonie— 
aſſe 19. 

N Pekinker Johann, Muſiker, XII., Unter-Meidling, Schulgaſſe 23. 
Reinelt Emanuel, Papierſäcke- und Cloſetpapier-Erzengung, 

XII., Uinter-Meidling, Schillergaſſe 3. 

N ottmann Heinrich, Petroleum-Verſchleiß, XIX., Grinzing, Kirchen— 

gaſſe 9. 


und Schankgewerbe, XIX., Ober-Döbling, 


f 


Hengl Mathias, Detailverſchleiß von Petroleum, XIX., Grinzing, 
Kirchengaſſe 1. 

Bureſch Auton, Pferdefleiſch— u. Pferdefleiſchwaren-Verſchleiß, 
XVII., Hernals, Leopoldigaſſe 11. | 

Wiener Thereſia, Sonn- und Regenſchirm-Verſchleiß, VIII., 
Wickenburggaſſe 8. 

Humbursky Anna, Verſchleiß von Schul, Gebetbüchern und 
Kalendern, XII., Unter⸗Meidling, Rückergaſſe 41. 

Niedoba Adolf, Tapezierer, IV., Igelgaſſe 23. 

Spitzer Joſef (Ezechieh, Thee- und Flaſchenwein-Verſchleiß, 
I., Babenbergerſtraße 9. 

Mayer Joſef, Tiſchler, XVIII., Neu-Gerſthof, Schöffelgaſſe 20. 

Stein müller Guſtav, Tiſchler, XII., Unter-Meidling, Waltergaſſe 4. 

Tyllinek Anton, Tiſchlerei, XIX., Ober-Döbling, Neugaſſe 15. 

Bermann Franz, Seiler Karl, Beer Siegfried, fabriks mäßiger 
Betrieb der Erzeugung von Thonpfeifen-, Pfeifen- und Stod- 


beſchlägen, XVII., Hernals, Veronikagaſſe 16. 


Stokan Vincenz, Trödler, XII., Unter-Meidling, Schönbrunner Haupt⸗ 
ſtraße 123. 

Linsbauer Romedius, Uhrmacher, VII., Burggaſſe 73. 

Rögelsperger Franz, Uhrmacher, V., Hundsthurmerſtraße 67. 

Tresnak Adalbert, Uhrmacher, IX., Lazarethgaſſe 8. 

Czintula Thereſe, Vietualienhandel, V., Pilgramgaſſe 24. 

Liewehr Karl, Victualienhandel, Joſefſtädterſtraße 23. 

Peſak Thereſia, Vietualienhändlerin, XI., Simmering, Marktplatz. 

Wilhelm Johann, Victualienhandel, XVIII., Währing, Anaſtaſius⸗ 
Grüngaſſe 12. 

0 3 Marie, Victualienhandel, XII., Gaudenzdorf, Planken⸗ 

gaſſe 53. 

Haller Anna, Wäſcherei, XII., Unter-Meidling, Rückergaſſe 27. 

Taub Heinrich, Commiſſionshandel mit Wein, II., Nordweſt— 
bahnhof. 
Polli Eugen, Verſchleiß von Zeug- und Meſſerſchmiedwaren, 
IV., Hauptſtraße 7. 

Hummelberger Anton, Zuckerbäckergewerbe, XVII., Hernals! 
Veronikagaſſe 50. 

2 21 
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Gewerbeanmeldungen vom 27. Februar 1892. 


Palleſter Paul, Dr., Advocatie, II., Taborſtraße 8. 

Ausländer Karl, Agentie, II., Rembrandtſtſtraße 36. 

Haag Adolf sen., Bäckergewerbe, VII., Neubaugaſſe 33. 

Wetterſcheider Eugenie, Canditen-Verſchleiß, II., Glockengaſſe 9. 
8 Colderato Pietro, Deichgräbergewerbe, XVI., Ottakring, Nofen- 
hügel 2. 

Boſch Anton, Einſpännergewerbe, X., Columbusplatz. 

Schönwald Erneſtine, Handel mit Flaſchenbier und Flaſchen— 
wein, XIII., Penzing, Reinlgaſſe 57. 

Kraus Leopold, Fleiſchhauergewerbe, IX., Alſerſtraße 12. 

Müller Wilhelm, fabriksmäßige Erzeugung von photogra— 
phiſchen Apparaten, VII., Hermanngaſſe 2. 

Spitzer Hermann, Beſucher der Frucht- und Mehlbörſe, II., 
Taborſtraße 10. (Das Weitere folgt.) 


. g 208003. 


V. 
Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Hauptuurathscanales aus Beton in der Bad— 
gaſſe in Pötzleinsdorf im XVIII. Bezirke im veranſchlagten 
Koſten betrage von 2600 fl. 48 kr. und 300 fl. Pauſchale wird 
vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien am 
9. März d. J., präciſe um 11 Uhr vormittags im Bureau des 
Herrn Magiſtratsrathes Siegl, im neuen Rathhauſe (4. Stiege, 
Mezzanin), eine öffentliche Schriftliche Offertverhandlung abgehalten 
werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſe gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 
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Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem 
Projecte beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen 
und, mit einer 50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert ver- 
ſiegelt zu überreichen. 

Dem In iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlaugende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 25. Februar 1892. 2—3 


G.. 3515% 
V. 


Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Haupt-⸗Uurathscanales aus Beton in der Neil— 
reichgaſſe von Or.-Nr. 
im veranſchlagten Koſtenbetrage von 1836 fl. 38 kr. und 200 fl. 
Pauſchale wird vom Magiſtrate der k.k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien, am 10. März dieſes Jahres präciſe um 10 Uhr vor⸗ 
mittags im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Sieg! im 
nenen Rathhanſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchrift— 
liche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenanſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im 
Stadtbauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden 
einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Pro— 
jecte beiliegenden Original⸗Vorſchrift genau in Übereinſtimmung 
zu bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe 
dieſes Exemplares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen, 
und mit einer 50 kr.-Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 25. Februar 1892. 


30 bis zur Rothenhofgaſſe im X. Bezirke 
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3. 32154 
V. 


Kundmachung. 
(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Denisgaſſe 
im II. Bezirk von Or.⸗Nr. 16 bis 22 im veranſchlagten Koften- 
betrage von 1482 fl. 71 kr. und 170 fl. Pauſchale, wird vom 
Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien, am 11. März 
d. J. präciſe um 10 Uhr vormittags im Bureau des Herrn 
Magiſtratsrathes Siegl im neuen Rathhanſe (4. Stiege Mezzanin), 
eine öffentliche ſchriftliche Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den Koften- 
anſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift im Stadt— 
bauamte ebendaſelbſt während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von zehn Kreuzer bezogen werden. 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Original-Vorſchrift genau in Übereinſtimmung zu 
bringen, beziehungsweiſe zu ergänzen, ſo dann die am Schluſſ 
dieſes Exemplares Beger Erklärung entſprechend auszufüllen 
und mit einer 50 kr.-Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt 
zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder aber die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
erfolgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Magiſtrat vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 25. Februar 1892. 1—3 


6.3. 208003 
V. 
Kundmachung. 


(Offertausſchreibung.) 


Wegen Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für die 
Herſtellung eines Haupt⸗Unrathscanales aus Beton in der Julien— 
ſtraße in Pötzleinsdorf im XVIII. Bezirke in der Strecke von 
Nr. 16 bis 58 im veranſchlagten Koſtenbetrage von 6491 fl. 59 kr. 
und 700 fl. Pauſchale, wird vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt Wien am 9. März d. J., präciſe 10 Uhr 
vormittags im Bureau des Herrn Magiſtratsrathes Siegl im 
neuen Rathhauſe (4. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche ſchriftliche 
Offertverhandlung abgehalten werden. 

Unternehmungsluſtige können den Plan, das Profil, den 
Koſtenvoranſchlag und die dem Projecte beigeſchloſſene Vorſchrift 
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsſtunden einſehen. 

Exemplare der bezüglichen Vorſchrift können bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa gegen Erlag von 10 kr. bezogen werden. | 

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der dem Projecte 
beiliegenden Originalvorſchrift genau in Übereinſtimmung zu bringen, 
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beziehungsweiſe zu ergänzen, ſodann die am Schluſſe dieſes Exem— 


plares beigedruckte Erklärung entſprechend auszufüllen und, mit einer 


50 kr.⸗Stempelmarke verſehen, als Offert verſiegelt zu überreichen. 

Dem Offerte iſt das vorgeſchriebene Vadium anzuſchließen, 
oder die Beſtätigung über den bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa er— 
folgten Erlag desſelben der Offertverhandlungs-Commiſſion zu 
übergeben. 

Auf verſpätet einlangende oder nicht in der vorgeſchriebenen 
Form ausgeſtattete Offerte wird keine Rückſicht genommen. 

Die Ratification des Ergebniſſes der Offertverhandlung, ſowie 
die uneingeſchränkte Wahl unter den ſämmtlichen Offerenten behält 
ſich der Stadtrath vor. 

Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, den 25. Februar 1892. 2—3 


M.⸗Z. 28415 ö 


Kundmachung, 


XVI. 
die Hauptſtellung der in Wien heimatberechtigten Stellungs⸗ 
pflichtigen im Jahre 1892 betreffend. 


Die Hauptſtellung der in Wien heimatberechtigten, in den 
Jahren 1869, 1870 und 1871 geborenen Stellungspflichtigen 
wird in der Zeit vom 3. März bis 26. April l. J. täglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feiertage, von 9 Uhr vormittags bis 
2 Uhr nachmittags, im III. Bezirke, Landſtraße, Hauptſtraße 
Nr. 97, ſtattfinden. 

Die einheimiſchen Stellungspflichtigen, welchen bis längſtens 
28. Februar l. J. eine Stellungsvorladung nicht zugekommen ſein 
ſollte, haben ſich wegen Empfangnahme derſelben ungeſäumt im 
Conſcriptionsamte des Magiſtrates (I. Bezirk, Nathhaus- 
ſtraße Nr. 12, zur ebenen Erde links) zu melden. 

Die Stellungspflichtigen haben rechtzeitig und reinlich am 
Stellungsplatze zu erſcheinen und falls ſie auf eine in den SS 31 
bis 34 des Wehrgeſetzes bezeichnete Begünſtigung in der Erfüllung 
der Dienſtpflicht oder auf die Begünſtigung des einjährigen 
Präſenzdienſtes Anſpruch erheben, die hiezu erforderlichen Nach— 
weiſe rechtzeitig beizubringen. Stellungspflichtige, welche die Be— 
günſtigung nach den SS 31 bis 34 des Wehrgeſetzes anſtreben 
und auch auf die Zuerkennung der Begünſtigung des einjährigen 
Präſenzdienſtes Anſpruch haben, können im Falle einer etwaigen 
Abweiſung des Anſuchens um eine der erſterwähnten Begünſtigungen 
die Begünſtigung des einjährigen Präſenzdienſtes bei der Haupt⸗ 
ſtellung geltend machen. 

Die Vorführung der 
clamierten wird bei der Stellung 
der Stellungsliſte veranlaſst; gleichzeitig wird auch 
die ärztliche Unterſuchung der eventuell in Betracht 
kommenden männlichen Angehörigen vorgenommen und 
ſodann über die Geſuche um Begünſtigung in Erfüllung 
der Dienſtpflicht entſchieden werden. 

Im Falle des Nichterſcheinens ſolcher zu dem vor— 
erwähnten Zwecke vorgeladenen Perſonen iſt die Reclamation 
nach den Beſtimmungen des §. 57 des J. Theiles der Wehrvor— 
ſchriften abzuweiſen, wenn nicht die Erwerbsunfähigkeit des 
Betreffenden ſeitens der Gemeindevorſteher als notoriſch be— 
ſtätigt wird. 


aus Familienrückſichten Re— 
in der Reihenfolge 
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Stellungspflichtige, welche ohne hinreichende Entſchuldigung 
vor der Stellungscommiſſion nicht rechtzeitig erſcheinen, werden 
nach § 44 des Wehrgeſetzes behandelt. 


Insbeſondere wird darauf aufmerkſam gemacht, dajs die Nicht— 


beachtung der Stellungspflicht ſowie überhaupt der aus dem Wehr— 


geſetze entſpringenden Pflichten durch Unkenntnis dieſer Aufforderung 
oder des Geſetzes nicht entſchuldigt werden kann; auch kann das 
Ausbleiben eines Wehrpflichtigen von der Stellung dann nicht als 
entſchuldigt angeſehen werden, wenn derſelbe eine Vorladung hiezu 
nicht erhalten hat. 
Vom Magiſtrate als politiſcher Behörde I. Iuſtanz für die 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 


Wien, am 12. Februar 1892. se 


M.⸗Z. 15408 


Kundmachung. 


(Studien⸗Stiftung.) 


Verleihung von 5 Techniker⸗Stipendien à 105 fl. per Jahr, 
vom Studienjahr 1891/92, aus der Salomon Mayer Freiherr 
von Roͤthſchild'ſchen Stiftung. 

Bei der Salomon Mayer Freiherr von Rothſchild'ſchen 
Stiftung find fünf Stipendien à 105 fl. jährlich, vom Studien- 
jahre 1891/92 angefangen an ſolche unbemittelte Studierende an 
der hieſigen techniſchen Hochſchule, ohne Unterſchied der Religion, 
zu vergeben, welche in Wien geboren ſind und durch fleißige Ver— 
wendung, vorzügliche Befähigung und gute Sitten ſich auszeichnen. 

Bei ſonſt gleichen Umſtänden haben Söhne von Wiener 
Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre diesfälligen 
Geſuche, welche mit den erforderlichen Zeugniſſen über die voran— 
geführten Eigenſchaften und bei Geltendmachung der bürgerlichen 
Eigenſchaft des Vaters noch insbeſondere mit deſſen Bürgerdiplome 
oder Bürgerkarte verſehen ſein müſſen, bis längſtens 1. April 
1892 im Eiureichungsprotokolle des Wiener Magiſtrates zu über— 
reichen, da auf ſpäter einlangende Geſuche kein Bedacht genommen 
werden kann. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshanpt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 1. März 1892. 13 


M3. 15401 


III. 
Kundmachung. 


(Erzherzogin Giſela⸗Heirats⸗Ausſtattungs⸗ Stiftung.) 


Aus der von dem Wiener Gemeinderathe zur Feier der Ver— 
mählung Ihrer k. k. Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin 


Giſela errichteten Heirats-Ansftattungs-Stiftung im Betrage von 


fünfzigtauſend Gulden in Silberrente, kommen die Zinſen dieſes 
Capitales am Jahrestage der höchſten Vermählung in fünf gleichen 
Theilen als Heirats-Ausſtattungs⸗Stipendien an fünf in Wien 
heimatsberechtigte und würdige Töchter mittelloſer Eltern, wobei 
bei gleicher Würdigkeit Waiſen, insbeſonders mutterloſe, den Vorzug 
haben ſollen, gegen dem zu verleihen, daſs das Ehebündnis binnen 
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Jahresfriſt geſetzmäßig vollzogen und dieſes auch gehörig nach— 
gewieſen werde, widrigenfalls die bis dahin nicht zur Auszahlung 
gelangenden Stipendien als erledigt angeſehen und an andere 
Bewerberinnen verliehen werden. 
Das Verleihungsrecht ſteht der Gemeinde Wien unbeſchränkt zu. 
Bewerberinnen haben ihre mit dem Nachweiſe der Heimats- 
berechtigung, mit dem Mittelloſigkeits- und Sittenzeugniſſe, dann 
mit den Belegen über die allfällige Verwaiſung verſehenen Geſuche 
bis längſteus 24. März l. J. im Einreichungsprotokolle des Wiener 
Magiſtrates zu überreichen, da auf ſpäter einlangende Geſuche keine 
Rückſicht genommen werden könnte. 
Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 1. März 1892. 2—3 


G.. 481609. 
I. 


Kundmachung. 


(Heiratsausſtattungs⸗Stiftung.) 


Aus der Karoline Prugberger'ſchen Heiratsausſtattungs⸗ 
Stiftung ſind die zweijährigen Intereſſen im Betrage von 960 fl. 
als eine Heiratsausſtattung au die Tochter eines mittelloſen ver— 
dienſtvollen Beamten des Wiener Magiſtrates zu verleihen. 

Dieſe Stiftung kann nur an Bräute verliehen werden; der 
Bräutigam hat das Anſuchen um Verleihung der Stiftung auszu— 
fertigen; die Auszahlung derſelben erfolgt jedoch erſt nach Vor— 
legung des Nachweiſes der geſchehenen Verehelichung mit dieſem 
Bräutigam; wird dieſer Nachweis nicht innerhalb ſechs Monaten 
vom Tage der Verleihung der Stiftung geliefert, ſo iſt die Ver— 
leihung erloſchen und ein neuerlicher Concurs auszuſchreiben. 

Die Geſuche ſind mit dem Taufſcheine, dem Mittelloſigkeits— 
und Sittenzeugniſſe, ſowie mit dem Nachweiſe der Eigenſchaft des 
Vaters als Beamter des Wiener Magiſtrates zu belegen und bis 
Ende März 1892 im Einreichungsprotokolle des Magiſtrates 
zu überreichen, da auf ſpäter einlangende Geſuche keine Rückſicht 
genommen werden könnte. 
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Geſuche um eine Uuterſtützung aus der obigen Stiftung, welche 
mit dem Gewerbeſcheine oder dem Conkeſſionsdeerete, dem Erwerb— 
ſteuerſcheine, einem legalen Mittelloſigkeitszeugniſſe und bei Geltend⸗ 
machung der bürgerlichen Eigenſchaft mit dem Bürgerdiplome 
oder der Bürgerkarte belegt ſein müſſen, ſind läugſtens bis 1. April 
1892 im Einreichungsprotokolle des Wiener Magiſtrates zu über— 
reichen. 

Auf ſpäter einlangende oder nicht gehörig belegte Geſuche 
kaun keine Rückſicht genommen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Wien, am 1. März 1892. = 
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XI. 
Kundmachung. 


(Armenſtiftung.) 


Von dem Magiſtrate der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt 
Wien wird hiemit bekannt gemacht, dass die verfügbaren Intereſſen 
aus der Katharina Reſch'ſchen Stiftung an acht ſchuldlos ver- 
armte Bürger von Wien mit je fl. 48—, und zwar in Theil: 
beträgen von je fl. 24.— am 10. Mai 1892 und am 10. Auguſt 
1892 zur Vertheilung kommen. 

Die Vertheilung der Stiftungsbeträge ſteht dem Herrn Bürger— 
meiſter von Wien zu. 

Bewerber um dieſelben haben ihren Geſuchen den Taufſchein, 
den Bürgerrechts-Ausweis und ein vom Hausbeſitzer des Ortes 
ausgeſtelltes, von dem betreffenden Herrn Bezirks-Vorſteher beſtätigtes 
Armutszeugnis beizuſchließen. 

Die in ſolcher Weiſe belegten Geſuche ſind längstens bis 
21. März 1892 im Eiureichungs-Protokolle des Wiener Magiſtrates 
zu überreichen. 

Auf ſpäter überreichte oder nicht gehörig belegte Geſuche 
wird keine Rückſicht genommen werden. 


Vom Magiſtrate der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien, am 13. Februar 1892. 3—3 
Wien, am 16. Februar 1892. 3—3 i 
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